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Nach der Erklärung 


Die Antwort des Reichskanzlers v. Papen 
auf die Gramater Rede Herriots wird in 
nf ſehr lebhaft erörtert. In engliſchen 
len bezeichnet man Inhalt und Ton der 
e als ausgezeichnet, da ſie in die 
rerfahrene Lage der letzten Tage einige Klä⸗ 
ung bringt und vor allem auch die Trag⸗ 
eite und den Umfang der deutſchen Gleich⸗ 
di echtigungsforderung ſchärfer umreißt. 
8 e Erklärung, ſo wird betont, bilde eine 
Strandlage für die Fortſetzung des 
leichberechtigungs⸗Geſprächs. Aller⸗ 
! 85 ſei abzuwarten, welche Aufnahme fie in 
ranzöſiſchen Kreiſen findet. 
uf franzöſiſcher Seite iſt man in der 
ing noch ſehr zurückhaltend, unter⸗ 
icht aber, daß die Gleichberechtigungs⸗Forde⸗ 
Ang nach den Worten Herrn v. Papens keine 
Enelrü kung Deutſchlands auf den Stand 
glands oder Frankreichs bedeute. 
udn Genf verſtärkt ſich der Eindruck, daß mit 
* deutſchen Erklärungen das Wort, ſofern 
den Gleichberechtigungs⸗Geſpräch ſortgeſetzt mer: 
lol, nun Fran reich gehört und daß jetzt 
Zeitpunkt gekommen iſt, wo auch Herriot 


Anbedingt jeine Stellungnahme zu 


2 deutſchen Gleichberechtigungs⸗ 
erläutern und präzi⸗ 
er muß. Doch iſt noch kein Zuſammen⸗ 
5 en Herriots mit dem deutſchen Außenminiſter 
x Neurath vorgeſehen. 
Sadie franzöſiſche Delegation, die eine längere 
ſwrechung mit ihren militäriſchen Bundes⸗ 
Knollen hatte, arbeitet, wie verlautet, an einem 
dung gebogen. mit dem die Sicherheitsforde⸗ 
Ba; Herriots, von der er in Gramat geſprochen 
Van ins Rollen gebracht werden ſoll. Man be⸗ 
f eptet, daß der iſchechoflowakiſche Außenminiſter 
auf be und der griechiſche Vertreter Polit is 
61 der Grundlage gewiſſer Gedankengänge des 
ſgied ar Protokolls von 1924 und der 
wen richterlichen Generalakte ein Syſtem ent⸗ 
derte ſollen, das als allgemeiner Sicherheits⸗ 
verbund mit dem künftigen Abrüſtungsabkommen 
nden werden ſoll. Es beſteht dabei aber 
dug Owierigteit, daß ſowohl von engliſcher als 
a don amerilaniſcher Seite eine Rückkehr zu 
wei n des Genſer Protokolls von 1924 mit 
tgehenden Vorbehalten aufgenommen wird. 


Die Kehrfeite der Medaille 


Beſorgniſſe in Frankreich 
zur Interview des Reichskanzlers v. Papen 
Morgen Herriots wurde in den franzöſiſchen 
unt 1 ublättern noch nicht beſprochen. Es ift erſt 
delete br nachts den Pariſer Redaktionen zu⸗ 
I worden. Nur „Oeuvre“ und 
Erwin dien“ haben ſich ſchon zu einer kurzen 
deutsch ung aufgerafft. Alle Einzelheiten der 

as 5 

bleibt entſchiedenſte abgelehnt. Frankreich 
rasch letzt nur die Aufgabe übrig, der Welt ſo 
möglich die wahre Abſicht 
ands zu beweiſen, und dies 
den 1 auf dem Wege einer Enquete über 
Slatt den Rüſtungsſtand geſchehen. Das 
erriots, „Ere Nouvelle“, bringt das 
des Reichskanzlers überhaupt 


D 
kön t ch 


t = 
Noten 


aneh Begeiſterungstaumel, den die an⸗ 
Berufen igen Worte Herriots in Paris hervor: 
debr hatten, iſt vollſtändig zuſammen⸗ 
die fest. en. Die Urſache dafür iſt nicht fo ſehr 
Aöfty 9 Ablehnung, die die Ausfälle des fran⸗ 
daben Regierungschefs in Deutſchland gefunden 
Furz ſondern vor allem die abjteigende 

Ro der Genfer Verhandlungen. 
der er Beſorgnis erkennt man hier, daß 
deutſchlar „Vahlſpruch: „Es geht auch ohne 
. Rand“, nicht aufrecht zu erhalten 
über — kommt die wachſende Bejorgnis 
tungen. Verſagen Englands als Unter⸗ 
Sie i Partner der franzöſiſchen Front in Genf. 
ip, Sinblic auf die Kabinetts⸗ 

una in London beſonders groß. 
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Frankreich hat das Wort 
Die Genfer Auffaſſung 


des Reichskanzlers 


In dem weitgehenden Peſſimismus, dem man 
ſich ſeit geſtern in Paris hingibt, wird gar kein 
Hehl daraus gemacht, daß die Gefahr eines 
neuen, diesmal auf breiter Baſis aufgebauten 
Angriffes auf die Front der franzöſiſchen Ver⸗ 
neinungspolitik bevorſteht. Frankreich, ſo erklärt 
Pertinax, bleibe unter dieſen Ausſichten gar kein 
anderer Weg übrig, als ſo raſch wie möglich in 
Genf ſeine politiſchen Verbündeten um 
ſich zuſcharen. In dieſer Richtung wird auch 
eine Unterredung ausgelegt, die Herriot geſtern 
in Genf mit den Vertretern Polens und der 
Kleinen Entente hatte. Mit Hilfe der 
Trabanten ſoll die alte Stellungslinie des be⸗ 
rüchtigten Genfer Protokolls von 1924 wieder 
aufgeworfen werden. Die mit ſo viel Lärm 
angekündigte Aktivierung der franzöſiſchen Außen⸗ 
politik gegenüber Deutſchland iſt in eine volle 
Flucht in die Vergangenheit ausge⸗ 
artet. 


heutſpricht herriot in Genf 


Herriot hat am geſtrigen Mittwoch dem Präſi⸗ 
denten der Völkerbundsverſammlung mitgeteilt, 
daß er in der Vollverſammlung am Donnerstag 

rechen wird. Dieſer Entſchluß iſt in einer 

sung der Irangöfiiien Delegation gefaßt wor» 
den. Es wird aber betont, daß Herriot ſich darauf 
beſchränten wird, ganz allgemein über die Tätig⸗ 
leit des Völler bundes zu reden. Man jagt, 
daß eg den deutſchen Außenminiſter von ſei⸗ 
ner Abſicht verſtändigt habe. Unter dieſen Um⸗ 
ſtänden wird jetzt die Frage erörtert, ob der 
Pr a r feine Abreiſe, die für heute 
abend feſtgeſetzt war, verſchie ben wird. 


Der deutſche Außenminiſter 
von Neurath abgereiſt 
Als im Laufe des geſtrigen Tages bekannt 
wurde, daß Herriot das Wort ergreifen werde, 
kam es in Genf zu einigen ſpannenden Augen⸗ 
blicken. Man wartete mit Spannung darauf, ob 
unter dem Eindruck dieſer Nachricht der deutſche 


Reichsaußenminiſter wohl ſeine Abreiſe verſchie⸗ 
ben würde. Abends wurde dann bekannt, daß 
der Reichsaußenminiſter abreiſen würde. Um 
6 Uhr beſtieg er dann den Wagen, um nach der 
Reichshauptſtadt zu fahren. Freiherr v. Neurath 
gab bekannt, daß er ſeine Abreiſe nicht verſchie⸗ 
ben könne, da er an einer wichtigen Kabinetts⸗ 
ſitzung in Berlin teilnehmen müſſe. Die deutſche 
Delegation wird inzwiſchen von dem Geſandten 
v. 3 geführt. Wann der deutſche 
Reichsaußenminiſter zurückkehren wird, ſteht noch 
sent feit, ebenſo iſt unbekannt, ob der ſtellver⸗ 
tretende deutſche Delegationsführer in der Haupt⸗ 
verſammlung das Wort ergreifen wird. 

Henderſon will ſich weiter um die Ver⸗ 
miftfung bemühen, und ebenſo will Italien 
ſeine Hilfe bereithalten. 


Der Eindruck der Abreiſe 
des Reichsaußenminiſters in Paris 
Paris, 29. September. Die Abreiſe des Reichs⸗ 

außenminiſters v. Neurath aus Genf hat offen» 
bar in den Kreiſen der franzöſiſchen Delegation 
in Genf überraſchend gewirkt, zumal da, 
wie man behauptet, Herriot der deutſchen Dele⸗ 
282 die Mitteilung gemacht habe, daß er heute 
as Wort ergreifen werde, ohne die deutſch⸗fran⸗ 
öſiſche Kontroverſe in der Abrüſtungsfrage zu 
kalen Während der Berliner Vertreter der 


gentur Havas behauptet, daß der Miniſterrat, 


an dem der e e teilnehmen 
müſſe, eigens zu dieſem Zweck erfunden worden 
ſei, erklärt der Genfer Korreſpondent des „Petit 


3 der Reichsaußenminiſter habe Herriot 
ee daß er in Berlin um die Exlaub⸗ 
nis, ſeine 5 


reiſe um 24 Stunden zu een 
nachgeſucht, aber die Antwort erhalten habe, daß 
dies nicht möglich ſei, da er unbedingt an 
dem Miniſterrat teilnehmen müſſe. Zwiſchen 
beiden Delegationen 05 alles in höf⸗ 
lichſter Form abgeſpielt. Aber dennoch ſei 
die Geſte der Reichsregierung bezeichnend. Weige⸗ 
rung und Abreiſe zeigten aufs neue, daß Deutſch⸗ 
land vorläufig ſeine Stellungnahme gegenüber 
der Abrüſtungskonferenz in keiner eiſe 
ändern wolle. 

Die Antwort, die Herriot auf die Erklärungen 
des Reichsaußenminiſters geben wird, dürfte nach 
der Meinung des Genfer Berichterſtatters des 
Journal“ indirekt erfolgen, und zwar in der 
Form, daß der franzöſiſche Miniſterpräſident heute 
definieren werde, was er unter Völker⸗ 
bundspolitik verſtehe. Herriot werde 
nachweiſen, daß Frankreichs Wille aufrichtig 
ſei. Ex werde einmal zeigen, was man vom 
Völkerbund erwarten könne, ſeine Schwierigkeiten 
nicht verheimlichen, aber auch nicht vor Feſtſtel⸗ 
lungen e e die durch die Entwicklung 
der aktuellen Konflikte geboten ſeien. 


Kabinettsumbildung in England 


Drei Miniſter zurückgetreten 


In London wurde amtlich bekannt⸗ 
gegeben, daß der Kabinettsrat, der geſtern 


bis in die Nacht hinein tagte, die Rück⸗ IJ 


trittserklärungen von Sir Herbert Sa⸗ 
muel (Innenminiſterium), Sir Archibald 
Sinclair (Staatsſekretär für Schottland) 
und Lord Snowden (Juſtizminiſterium) 
angenommen hat. Das Kabinett tritt nach 
einer Pauſe ſofort wieder zuſammen. 


Macdonald will den Verſuch machen, an 
Stelle der zurücktretenden Miniſter Per⸗ 
ſönlichkeiten aufzunehmen, die nicht ſtreng 
parteipolitiſch ſind, aber der über⸗ 
parteiliche Charakter der ſog. 
nationalen Regierung iſt mit dem heutigen 
Tag doch entſchieden geſchwächt 
worden. Ed; 

Beſonders ſchwierig iſt die Erſetzung 
Lord Snowdens als Sprecher der Re⸗ 
gierung im Oberhaus. Mit dem ange⸗ 
ſehenen Liberalen Lord Reading, der 
von engeren parteipolitiſchen Bindungen 
frei iſt, wird verhandelt. 


Der „Daily Mail“ zufolge hatte Mac⸗ 
donald während der vertraulichen Be⸗ 
ſprechungen mit ſeinen Miniſterkollegen 
ſeinen Rücktritt angeboten, aber 
gerade auf Drängen der Konſer⸗ 
vativen wurde entſchieden, daß er an 
der Spitze der nationalen Re⸗ 
gierung bleiben ſoll. 


London, 29. September. John Gilmour 
(fonjervativ) iſt zum Staatsſekretär des 
Innern, Walter Elliot (konſervativ) zum 
Staatsſekretär für die Landwirtſchaft er⸗ 
nannt worden. Godfrey Collins (liberal) 
wird Staatsſekretär. 


Die Simon⸗Liberalen unterſtützen 


Macdonald 

London, 29. September. Bei einer Zuſammen⸗ 
kunft der ſogenannten Simon⸗Liberalen⸗Parla⸗ 
mentsmitglieder wurde eine Entſchließung ange⸗ 
nommen, worin der Ueberzeugung Ausdruck ge⸗ 
geben wird, daß der n der nationalen 
Regierung angeſichts der ernſten Probleme, vor 
denen die Nation und die Welt ſtehen, unbe⸗ 
el notwendig ſei. Sir John Simon 
und Walter Runciman werden zu ihrem Ent⸗ 
ſchluß, den Premierminiſter weiterhin zu unter⸗ 
ſtützen, beglückwünſcht. 


Widerlegte Behauptung 


„News Chronicle“ zur Erklärung 
des Reichskanzlers 

London, 29. September. In einem Leitartikel 
des liberalen „News Chronicle“ bein es, 
die letzte Erklärung des Reichskanzlers v. Papen 
mache es unmöglich, noch länger zu behaupten, 
daß Deutſchland das Recht zum Aufrüſten fordere. 
Deutſchland verlange nur, daß die Abrüſtung 
tatſüch lich durch eführt werde, die auf 
alle ationen Anwendung finden müſſe. 
Dieſe unzweideutige Erklärung gebe der britiſchen 
Regierung nochmals Gelegenheit, ihren Einfluß 
geltend zu machen, um den toten Punkt überwin⸗ 
den zu helfen. Diefer Einfluß werde vielleicht, 
wenn er ſich Geltung verſchaffe, von entſcheidender 
Bedeutung. fein, 
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das „Lager 
des Größeren Polen 


a.— Die offiziöfe „Gazeta Pol ſt a“ und 
die übrigen Regierungsblätter haben in den 
letzten Monaten, nachdem es auf dem Gdin⸗ 
gener Sokolfeſt zu einem gewaltſamen Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen der Polizei und einer 
geſchloſſenen Abteilung von 300 Stoßtrupp⸗ 
leuten des „Lagers des Größeren Polen“ ge⸗ 
kommen war, ununterbrochen die heftigſten 
Angriffe gegen das „Lager“ gerichtet. Daß 
wegen dieſes Zwiſchenfalls vierzehn Gdin⸗ 
gener Funktionäre des „Lagers“ zu Freiheits- 
ſtrafen verurteilt wurden, und das „Slowo 
Pomorſkie“ in den letzten Wochen tagtäglich 
die Auflöſung des Lagers von der Regierung 
verlangte, hätte allein zu dem jetzt erfolgten 
Verbot jeder Tätigkeit des „Lagers“ in der 
Wojewodſchaft Pommerellen als Beweggrund 
nicht ausgereicht. Aber als ſich der Innen⸗ 
miniſter Pieracki auf ſeiner letzten Inſpek⸗ 
tionsreiſe durch dieſe Wojewodſchaft von der 
Nichtigkeit der Behauptung der nationaldemo- 
kratiſchen Preſſe überzeugen mußte, daß ſeit 
dem Gdingener Prozeß die Mitgliederzahl des 
„Lagers“ ſich im nördlichen Pommerellen ver⸗ 
vielfacht hat, rückte das Verbot näher. Und 
als ſchließlich Mitte September der von den 
Pilſudſkiſten organiſierte Schützen verband zum 
Rang einer halbſtaatlichen Miliz erhoben 
wurde, mit deren Führung hohe Offiziere 
betraut worden find, war das Verbot unaus⸗ 
bleiblich. Die Regierung müßte ſich ſelbſt ver- 
leugnen, wenn es neben ſeiner eigenen Miliz 
auch die Miliz einer ihr ſo feindlich gegen⸗ 
überſtehenden Partei wie der nationaldemo⸗ 
kratiſchen dulden wollte. Es iſt richtig, daß 
das „Lager“ bereits im Jahre 1928 für das 
Gebiet der Wojewodſchaft Lemberg verboten 
worden iſt. Pommerellen wird in den Kom⸗ 
mentaren der Regierungspreſſe als eine ähn⸗ 
lich „gefährdete“ Provinz bezeichnet, wie die 
Wojewodſchaft Lemberg, durch welche Darſtel⸗ 
lung eine Brücke zwiſchen dem jetzigen Verbot 
des „Lagers“ in Pommerellen und demjeni⸗ 
gen von 1928 geſchlagen werden ſoll. In 
Wahrheit handelt es ſich aber um etwas an⸗ 
deres. Die Provinzen Poſen und Pomme⸗ 
rellen ſind das eigentliche Einflußgebiet der 
polniſchen Nationaldemokratie und damit auch 
die Hochburg des „Lagers des Größeren 
Polen“. Wenn das „Lager“ jetzt in einer 
dieſer beiden Provinzen verboten wird, ſo hat 
das ganz andere Bedeutung als das Verbot 
einer Betätigung des „Lagers“ in der ihm 
fremden Lemberger Provinz. Schon heute 
ſpricht man in der Warſchauer Nationaldemo⸗ 
kratie davon, daß dieſem Verbot bald auch 
ein gleiches Verbot in der Provinz Poſen 
folgen ſoll. 

Das „Lager des Größeren Polen“ iſt im 


Winter nach dem Maiumſturz von 1926 durch 


Roman Dmowſki, den führenden Theo⸗ 
retiker der polniſchen Nationaldemokratie, ge⸗ 
gründet worden, als Dmowſki an der Ausſicht 
eines parlamentariſchen Erfolges ſeiner Par⸗ 
tei gegen die Pilſudſki⸗Anhänger mit Recht 
zu zweifeln begann. Das „Lager“ wurde von 
vornherein als außenparlamentariſche Drga: 
niſation gegründet und auf den außerparla⸗ 
mentariſchen Kampf eingeſtellt. In dem für 
die Oeffentlichkeit beſtimmten Programm des 
„Lagers“ heißt es, Aufgabe der Organiſation 
5 es, „die Organiſation der bewußten Kräfte 

er Nation“ zu bilden, „die ſich zur Aufgabe 
ſtellen, ihre eigenen Angelegenheiten in ihre 
eigenen Hände zunehmen, damit die 
Nation in vollem Sinne des Wortes zum 
Herrn ihres Geſchickes wird“. Mit Recht hat 
die offiziöſe „Gazeta Polſka“ gejagt, daß dieſer 
programmatiſche Satz von jedem Polen 
unterſchrieben werden könne. Alles 
kommt darauf an, wie das „Lager“ dieſen 
Leitſatz ſeines Programms ausgelegt 
wiſſen will. Es legt ihn ſo aus, daß die gegen⸗ 
wärtige Regierung in Polen nicht ein ſolches 
ſei, daß die polniſche Nation „im vollen Sinne 
des Wortes Herr ihrer Geſchicke“ wäre. Das 
Großpolniſche „Lager“ iſt praktiſch zur Kampf⸗ 
organiſation der Nationaldemokratie gegen 
die Pitſudſki⸗Anhänger geworden. Arſprüng⸗ 
lich war geplant, wie Dmowſti gehofft hatte, 
Mitglieder aller bürgerlichen Parteien Po⸗ 
lens, joweit ſie nur im Gegenſatz zu den Pik⸗ 
ſudſti⸗Anhängern ſtanden, im „Lager“ zu ver⸗ 
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einigen und dasſelbe ſo zu einer überpar⸗ 
teilichen Organiſation zu machen. Dieſer 
Plan ſcheiterte. Nach ſechs Jahren Tätigkeit 
zählt das Lager heute faſt ausſchließlich Na⸗ 
tionaldemokraten in ſeinen Reihen. 


Roman Dmowſki iſt als Gründer des La⸗ 
gers auch ſein erſter aktiver Führer geweſen. 
Er, der ſich ſelber parlamentariſch nur wenig 
und nicht gern betätigt hat, hat auch die 
prominenten Parlamentarier der National⸗ 
demokratie von der Führung des „Lagers“ 
fernzuhalten gewußt. Grabſki, Zalujfa, Gka⸗ 
binſki, Zdanowſki und die anderen Groß⸗ 
auguren der Parlamentsfraktion der Natio⸗ 
naldemokratie wurden übergangen. Verhält⸗ 
nismäßig unbekannte Leute erhielten die wich⸗ 
tigiten Führerſtellen der Organiſation: der 
frühere Kommandant der Staatspolizei Bo⸗ 
rzecki, ein früherer Warſchauer Regie⸗ 
rungskommiſſar Dlkuchowſki, ein geweſener 
Wojewode von Wolhynien, Debſki u. a. m. 
Das waren die ſog. „Alten“ des „Lagers“. 
Dmowſfki aber, der Führer, umgab ſich mit den 
„Jungen“, die ſeit 1929 für die Aktivität des 
Lagers“ ausſchlaggebend geweſen ſind. Unter 
ihnen ſpielen hervorragende Rollen der frühere 


Privatſekretär Dmowjfis und jetzige Sejm⸗ 


abgeordnete der Endecja, T. Bielecki, 
dann Kempki, Stypulkowſki, Rabſki, Mos⸗ 
dorf, Stahl u. a. Stypulkowſki und Stahl 
ſind bei den letzten ln gleichfalls in den 
Sejm eingezogen. Sie ſind die Hauptakteure 
der Agitation unter der Jugend an den pol⸗ 
niſchen Univerſitäten, der ſie in der „Mkodziez 
Wſzechpolſka“ eine eigene Organiſation ge⸗ 
geben haben. 


Was vor allem das Mißtrauen der in Polen 
regierenden Kreiſe gegen das „Lager“ geweckt 
und wachgehalten hat, iſt die eigentümliche 
innere Organiſation des „Lagers“. 
Es teilt ſeine Organiſation, die es über das 
ganze polniſche Staatsgebiet ausgedehnt hat, 
in ſechs große Bezirksgruppen: Weſtpolen, 
Warſchau, Maſowien, Wilna ⸗Nowogrodek, 
Lublin⸗Wolhynien, Krakau⸗Weſtgalizien und 
Lemberg⸗Oſtgalizien. Dieſe Bezirkgruppen zer⸗ 
fallen wieder in Bezirke, auch Lager genannt, 
die ſich wieder in Kreiſe gliedern; die Kreiſe 
endlich ſind wieder in Ortsgruppen, Sektionen 
und Abteilungen zerlegt. Die ganze Orga⸗ 
niſation iſt auf Diktatur eingeſtellt; jedes 
innere Amt des „Lagers“ iſt nur mit einer 
einzigen Perſönlichkeit beſetzt, die nur 
ihrem Vorgeſetzten, niemals aber 
ihrem Untergebenen Verantwor⸗ 
tung ſchuldig iſt. Wahlen zu irgend: 
welchen Poſten innerhalb der Organiſation 
finden niemals ſtatt, und das Vordringen 
der „Jungen“ in die . des „Lagers“ 
hatte 1929 daher notgedrungen den Charakter 
einer Revolte. Jedes Mitglied des „Lagers“ 
muß ſich beim Eintritt in die Organiſation 
zu unbedingtem Gehorſa m gegenüber 
den Führern verpflichten und unter der Ge⸗ 
fahr, im Weigerungsfalle ohne weiteres aus- 
geſtoßen zu werden, alle Befehle ausführen. 


Emil Orlit + 


Wiederum werden die Kunſtfreunde durch 
eine neue Trauerbotſchaft tief erſchüttert. 
Profeſſor Emil Orlik iſt geſtern, Mittwoch, 
nachmittag, an den Folgen eines Herzleidens 
geſtorben. Emil Orlik, der jeinjinnige Gra⸗ 
phiker und Maler, war mit Slevogt ſehr be⸗ 
freundet, und der Tod dieſes Mannes traf ihn 
ſehr hart, ſo daß man bereits ſeit Tagen für 
ſein Leben fürchtete. Orlik wurde vor drei 
Monaten krank, und Profeſſor Pleſch, der auch 
der Arzt Slevogts war, pflegte den Kranken. 
Zuerſt ſchien ſich ſein Zuſtand zu beſſern. Viel 
zu ſchnell hat nun der Tod dieſen Maler aus 
der Mitte der Lebendigen geriſſen. Vor zwei 
Jahren wurde der 60. Geburtstag gefeiert; 
in ganz Deutſchland wurde dem feinſinnigen 
Künſtler gehuldigt. Noch im Frühjahr war 
er ſtändig Gaſt bei den Künſtlerfeſten. Ein 
heiterer Geſellſchafter, von lebensfroher Ge⸗ 
jinnung iſt plötzlich nicht mehr. Er iſt jehr 
ſchnell dem Freunde Slevogt nachgeeilt. Die 
Trauer in Deutſchland iſt tief und echt. 

* 


Der Maler und Graphiker, Profeſſor Emil 
Orbit, iſt am 21. Juli 1870 in Prag geboren. 
Seit 1905 iſt er am Kunſtgewerbemuſeum in Ber⸗ 
lin als Profeſſor tätig geweſen. Seine Ausbil⸗ 
dung genoß er in München, und von hier aus 
wanderte auch ſein Ruhm über Deutſchland. 
Viele feine Zeichnungen in der „Jugend“, dem 
„Simpliziſſimus“ machten ihn bald bekannt. 
Seine Lehrer waren Lindenſchmidt und Raab. 
Orlik hat große Weltreiſen gemacht und ſein Stil 
iſt beſonders von Japan beeinflußt. Seine 
Hauptwerke ſind: Aus Japan — eine Sammlung 
von Steindrucken und Radierungen — ferner 
„Büchſe der Pandora“ — eine Sammlung von 
Lithographien. Beſonders bekannt ſind die „95 
Köpfe“. Orlik ſchuf eine große Menge von 
Bühnenbildern und Gebrauchsgraphik, die immer 
den eigenartigen Reiz dieſer feinen künſtleriſchen 
Perſönlichteit trugen. Wir kommen auf dieſen 
Meiſter noch zurück. 

— — 


Einberufung des Schleſiſchen Sejm 
Kattowitz, 29. September. 
Durch Dekret des Staatspräſidenten iſt die 
Herbſtſeſſion des Schleſiſchen Seim zum 30. Sep⸗ 
tember einberufen worden. 


„ 
e ee 


Poſener Tageblatt 


Aus der Republik Polen 


Fur Kirchenpolitik 
in den Oſtprovinzen 


a. Der Warſchauer „Nobotnik“, das Zentral⸗ 
organ der P. P. S., wendet ſich gegen die von 
der Sanacja in den Oſtprovinzen betriebene 
Kirchenpolitik, die das Blatt als einen völlig 
unverſtändlichen gleichzeitigen Flirt mit dem 
katholiſchen Epiſkopat, mit der Unierten Kirche 
in Galizien und mit der Ae e e Ortho⸗ 
doxie bezeichnet. Der Vatikan verſuche, ſchreibt 
der „Robotnik“, die tragiſche Lage der 5 
doxen Kirche unter der Sowjetherrſchaft für 
ſeine Zwecke auszunutzen, indem er einen Teil 
der orthodoxen Gläubigen von ihrer Kirche los⸗ 
zulöſen trachtet. Der Vatikan verſuche dies 
gleichzeitig auf zwei verſchiedenen Wegen, und 
zwar auf dem „ukrainiſchen“ Wege in Oſtgali⸗ 
en und auf dem „ruſſiſchen“ Wege in den 
ojewodſchaften Poleſien, Nowogrödek, Bialy⸗ 
tok und Wilna. Auf dem erſten Wege bediene 
ich der Vatikan der ukrainiſchen Unierten 
Kirche mit dem Metropoliten Szeptycki an 
der Spitze, während er ſich auf dem zweiten 
Wege auf die Jeſuiten ſtütze. Die Tätigkeit des 
Vatikans ſei nicht ohne Erfolg unter kirchlichen 
Geſichtspunkten. Unter polniſch⸗politiſchen Ge⸗ 
de unkten aber jei vor allem die Tätigkeit 
er Jeſuiten verderblich, die z. B. in Poleſien 
nicht nur die weißruſſiſche, ſondern auch die 
ukrainiſche Bevölkerung ruſſifizierten. Mit 
einem ungeheuren Aufwand von Mitteln ſei es 
gelungen, einige 15000 bis 20000 Menſchen 
durch die Jeſuiten der orthodoxen Kirche zu ent⸗ 
fremden. Dadurch aber ſei eine beträchtliche 
Verſchärfung des Verhältniſſes der katho⸗ 
liſchen zur orthodoxen Kirche zu verzeichnen, die 
Unzufriedenheit der Weißruſſen werde geweckt 
und ein Wettbewerb der ukrainiſchen Kirche mit 
der Miſſionstätigkeit der Jeſuiten hervor⸗ 
gerufen. Nicht minder bedenklich ſei endlich 
auch der wachſende Einfluß der ruſſiſchen mon⸗ 
archiſtiſchen Emigration auf die öſtlichen Kir⸗ 
chen in Polen, wobei vor allem der Fürſt 
A den Vatikan mit dem Projekt 
einer Union der katholiſchen und der orthodoxen 
Kirche zu locken verſtehe. Dieſer religiöſe Wirr⸗ 
warr in den Oſtprovinzen lege ein trauriges 
Zeugnis von den Fähigkeiten des konfeſſionellen 
Departements im Miniſterium Jedrzejewicz ab. 


Die Neugliederung 
der Wojewodſchaften 


a. Entgegen in der polniſchen Preſſe verbrei⸗ 
tet geweſenen Meldungen verlautbart das 
Innenminiſterium, daß die geplante Neugliede⸗ 
rung der meiſten polniſchen Wojewodſchaften 
nicht mehr in dieſem Jahre vorgenom- 
men werden wird. Das Miniſterium iſt mit 
der Vorbereitung dieſer a ara beſchäf⸗ 
igt. Wie bekannt, iſt die Vergrößerung der 
Wojewodſchafe Pommerellen um einige Kreiſe 
der Woßjewodſchaften eb und Warſchau in 
erſter Linie geplant, bei welcher Gelegenheit 
auch die Hauptſtadt der Wojewodſchaft Pomme⸗ 
rellen von Thorn nach Bromberg verlegt wer⸗ 


den ſoll. 
Berhaftete Akrainer 
A. Warſchau, 29. September. (Eig. Tel.) 
In der galiziſchen Ortſchaft Tertakow bei 
Sokal ſind fünf Funktionäre der dortigen ukrai⸗ 
niſchen Genoſſenſchaft verhaftet worden. In 
einem Polizeibericht heißt es, daß die Verhafteten 


— 
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mit der ukrainiſchen Kampforganiſation U. O. W. 
und mit den im Auslande 1e ukrainiſchen 
Emigranten in Verbindung geſtanden haben. Bei 
Hausſuchungen in den Wohnungen der Verhafte⸗ 
ten wurden illegale ukrainiſche Zeitungen und 
Flugblätter antipolniſchen Inhalts beſchlagnahmt. 


Die Analphabeten in polen 


a. Das Statiſtiſche Hauptamt in Warſchau be⸗ 
rechnet, daß es gegenwärtig in Polen noch immer 
etwa 10 Millionen Analphabeten gibt, die weder 
leſen noch ſchreiben gelernt haben. Von der Be⸗ 
völkerung im Alter von über fünf Jahren ſollen 
im Durchschnitt beider Geſchlechter 35,6 Prozent 
Analphabeten ſein, unter der männlichen Bevöl⸗ 


erung allein jedoch nur 29,4 Prozent. Bei der 
ſtädtiſchen Bevölkerung des Landes wird 


unter den Männern mit 15,9 und unter den 
Frauen mit 21 Proz. Analphabeten gerechnet 
unter der ländlichen Bevölkerung dagegen mi 
34,7 Proz. unter den Männern und 41,1 Proz. 
unter den Frauen. Unter konfeſſionellen Geſichts⸗ 
unkten haben die Bekenner der evangeli⸗ 
115 Kirche mit 12,5 Proz. (Männer 12 Proz., 
Frauen 13 Proz.) den 7 4% Prozentſatz an 
Analphabeten. Die katholiſche Kirche zählt 
in Polen unter ihren Bekennern 24,8 Prozent 
(Männer 23,1, Frauen 26,3. Proz) Analphabeten. 
Höher iſt, mit 28,3 Proz. Analphabeten, deren 
Anteil an der jüdiſchen Bevölkerung. Von 
der griechiſch⸗-unierten Bevölkerung kann mit 48,8 
Prozent Analphabeten (Männer 44,2, Frauen 
53,1 Proz.) annähernd die Hälfte weder leſen 
noch ſchreiben, und von der griechiſch⸗orthodoxen 
Bevölkerung find ſogar 72 Prozent (Männer 59,1, 
Frauen 84,3 Proz.] Analphabeten. 
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Ein „chriſtlicher“ Einfall 
A. Warſchau, 27. September. (Eig. Telegr.) 
Einen abenteuerlichen Kommentar zu der 
Sonntagsrede des Kaen Miniſterpräſi⸗ 
denten bringt der ſonſt gemäßigte klerikale „Kur⸗ 
jer Warſzawſti“. Dieſer Kommentar verdient 
niedriger 8 zu werden. Das chriſt⸗ 
liche Blatt bedauert, daß die Maſſen⸗Soldaten⸗ 
gräber von Verdun, Arras und Reims nicht auf 
deutſchem Boden liegen, und ſpricht nachträg⸗ 
lich den Wunſch aus, daß die Städte Köln, 
Koblenz und Aachen durch den Krieg 
in Schutt und Aſche . gelegt 
werden ſollen, damit Deutſchland ſtändig 
die Erinnerung an den verlorenen Krieg 
vor Augen habe und nicht auf den Gedanken 
komme, noch einmal wieder Krieg zu führen. 


Die Not der Seit 


Warſchau, 28. September. Die Kredit⸗Land⸗ 
chaftliche Geſellſchaft (T. K. 3.) hat im Septem⸗ 
ber etwa 1200 Landgüter 5 rückſtändiger 
Raten und Zinszahlungen zur een ge⸗ 
ſtellt. Davon haben inzwiſchen etwa 230 Güter 
die rückſtändigen Raten bezahlt, ſo daß es in 
dieſen Fällen nicht zur . gekommen 
iſt. Etwa 370 Güter ſind für den zweiten Ver⸗ 
ſteigerungstermin angeſetzt worden, da es an 
Käufern fehlte. Die e von 600 


Gütern iſt im Gange und dürfte in der erſten 
Bas des Oktober zur Durchführung kommen. 
Der Vollſtredungsausſchuß der Kredit⸗Landſchaft⸗ 
lichen Geſellſchaft hat bereits eine Liſte derjeni- 
gen Güter e die im Frühjahr 1933 zur 
Verſteigerung lommen ſollen. Dieſe Liſte umfaßt 
1400 Güter! 
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Fortſetzung des perſonalſchubs Bau dreier amerikanischer Zerftörer 


in Preußen 


Berlin, 29. September. (Eig. Meld.) 
n preußiſche Staatsminiſterium 
eine Reihe weiterer Perſonalveränderungen 


Das 


ber 


ſchloſſen. Die neuen Beſchlüſſe erlangen mit 
dem 1. Oktober ihre Gültigkeit. Staatsſekretär 
des Staatsminiſteriums wird der Oberregie⸗ 


rungsrat Dr. Nobis, der bisher dort Miniſte⸗ 
rialdirektor war. Die Stelle des Dr. Nobis 
wird der Miniſterialrat im preußiſchen Finanz⸗ 
miniſterium, Dr. Landfried, einnehmen. Er 
iſt gleichzeitig zum Bevollmächtigten Preußens 
beim Reichsrat ernannt worden. Miniſterialrat 
im Staatsminiſterium wird der bisher dort als 
Hilfsarbeiter beſchäftigte Regierungsrat Dr. 
Gritzbach. j 

Eine Reihe weiterer Be 
wird durchgeführt beim Oberverwaltungsgericht 
und bei anderen Juſtizbehörden, ferner bei einer 
Reihe von Landratsämtern und in der Forſt⸗ 
verwaltung. 


vor dem Ueberwachungsausſchuß 

Berlin, 28. September. (Eig. Meld.) Der 
Reichskanzler v. Papen kam, wie wir bereits 
gemeldet haben, am Dienstag der Einladun 


des Unterſuchungsausſchuſſes ma 
und ſtellte ſich zum Verhör über die Vorgänge 
in der letzten Sitzung des Reichstages. Der 


Reichskanzler erklärte entſchieden, ſich vor der 
Eröffnung der Abſtimmung zu Worte gemeldet 
u haben. Er ſei davon überzeugt, daß Göring 
ieſe Meldung bemerkt habe. Die Frage, ob er 
zu den Bänken der deutſchnationalen Fraktion 
vor Beginn der 81 0 mit der roten 
Mappe, die das au öſungsdekret enthielt, ge⸗ 
winkt be, verneinte er entſchieden. Reichs⸗ 
tagspräſident Göring erinnert den Kanzler, 
daß er in einer Unterredung mit ihm keinen 
weifel darüber gelaſſen habe, daß er eine Abs 

fn über das Mißtrauensvotum ee fen 
zulaſſen 


ufhebung der Notverordnung nicht 
würde. apen ſtreitet auch das nicht ab. Er 
habe den Neichstagsprüſidenten aber eindring⸗ 


lich erſucht, einen Weg zu ſuchen, der der Re⸗ 
ah is Zuſammenarbeit mit dem Reichs⸗ 
tage ermöglicht hätte. 

Die Ausführungen des Kanzlers wurden von 
dem gleichfalls vernommenen Reichsinnenmini⸗ 
ſter v. Gayl und dem Staatsſekretär 

eichskanzlei Dr. Planck beſtätiat. 
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London, 28. September. Einer Exchange⸗ 
Meldung aus Waſhington zufolge hat der 
Marineſekretär eee daß die Regierung 
jofort an den Bau von drei neuen Zerſtörern 
gehen werde. Der Bau der Zerſtörer war ſei⸗ 
nerzeit aus Sparſamkeitsrückſichten aufgeſchoben 
worden. Die Begründung dafür, daß der Bau 
jeht in ER genommen werden ſoll, lautet, 

5 man dadurch die Arbeitsloſigkeit vermin⸗ 


dern wolle. 
——— 


Oeſterreichiſcher Länderſieg 
über polen 


&ufocinflis Rekordverſuch mißlungen 
Der leichtathletiſche Länderkampf zwiſchen Polen 
und Oeſterreich iſt . ee von den 
Oeſterreichern, die ohne Rinner antraten, mit 
62:58 Punkten gewonnen worden. Oeſterreichs 
Leichtathleten zeigten eine ſehr gute Form und 
gingen mit großem Ehraeiz an die einzelnen 
Konkurrenzen heran. Ein Beweis dafür iſt die 
Tatſache, daß eine Reihe neuer öſterreichiſcher 
Landesrekorde aufgeſtellt wurde. Auf polniſcher 
Seite verſagte beſonders Ku⸗mickti, der im 
800-Meter⸗Lauf an letzter Stelle landete. Turczyk, 
der in Prag die ausgezeichnete Leiſtung von 64,44 
Meter im Speerwerfen vollbrachte, konnte dies⸗ 
mal die 60⸗Meter⸗Markle nicht überſchreiten und 
blieb mit 59,56 Meter auf dem 3. Platz. Der in 
letzter Minute herangeholte Hillmann von der 
Kattowitzer 25 on“ konnte ſich im 106-Meter: 
Lauf auch nicht durchſetzen. Vielleicht wäre der 
pommere Im Vertreter Grüning beſſer abge» 
ar m 400: MetersQauf ſiegte Gudenus in 
0,4 Sel. um Bruſtbreite über Binigkowſki. Im 
Diskuswerfen konnte F. 0 den 9 en 
Landesrekord um mehr als 2 Meter auf 48,73 
Meter verbeſſern. Zum Weitſprung mußte Polen 
ohne Nowak antreten. Pointner⸗Oeſterreich konnte 
Nowoſielſki mit einem Zentimeter (6,71 gegen 
6,70) auf den zweiten platz verweiſen. Die 
Schwedenſtaffel wurde von Oeſterreich mit der 
Mannſchaft Gudenus, Koenig, Klein und Lechner 
in der Zeit 2:01 (5ſterreichiſcher Rekord) ausge⸗ 
glichen gewonnen. Die polniſche Mannſchaft 
(Koſtrzewſäti, Binialowſli, Hillmann und Czyz) 
lief die Zeit von 2:01,8 Minuten heraus. Die 
Niederlage in Wien wurde von den Polen um ſo 
empfindlicher verſpürt, als der Verſuch Kuſo⸗ 
einjtis, den Weltrekord Nurmis über 2 engliſche 
Meilen zu ſchlagen, mißlana. Kuſocinſki erzielte 


die Zeit von 920.2 Minuten, eine Zeit, die 
20 Sek. unter dem Nurmi⸗Rekord liegt. In 
Budapeſt dürften die Polen von vornherein mit 


einer Niederlage rechnen. 
Zwei Jußball-Cänderkämpfe Polens 
Polens Fußball⸗Repräſentanten kämpfen am 
erſten Oktoberſonntag an zwei Fronten. Die erſte 
Garnitur tritt in Bukareſt gegen Rumänien 
an, während die „zweite Garnitur“ in Warſchau 
die Letten zum Gegner hat. Die gegen die Ru 
mänen antretende Mannſchaft Polens ſieht fol» 
gendermaßen aus: Albanſki, Martyng, Bulanom, 
Kotiarczyk SI, Kotlarczyt J, Myſiak, Urban, Mar 
tias, Nawrot, Pazurek und Wlodarz. Bei dieſer 
Zuſammenſtellung fällt die Verteidigung und die 
Läuferreihe auf, die bereits zur „eiſernen Ration, 
gerechnet werden lönnen. Die ſog zweite Garn!? 
tur iſt U lg aufgeſtellt worden: Fon⸗ 
towic z, Laſota, Galecli. Szaller, Cebulak, Jun? 
czyt, Nadojeofki, Koſſot, Scherfte Il 
Eiſzewſei und Wppiſewſkt Während an eine 
Niederlage in Warſchau wohl nicht zu denken iſt, 
dürfte der Länderkampf in Butareſt die Polen 
vor keine leichte Aufgabe ſtellen. 


die Erde bebt 


Athen, 28. September. (Pat.) Das Erdbeben 
auf der Halbinſel Chaldän hat kataſtrophale Fol- 
gen gehabt. 150 Verletzte befinden ſich augen“ 
blidlih in Krankenhäuſern. Unter den Trüm⸗ 
mern liegen noch ſehr viele Opfer begraben. 
Außer den vollkommen vernichteten Dörfern ſind 
23 Dörfer teilweiſe zeritört worden. Die Bew 
ner haben ſich unter freiem Himmel Lager herge⸗ 
richtet. Nach den letzten Berechnungen hat Das 
Erdbeben 141 Tote und 403 Verletzte, darunter 
50 Schwerverletzte, gefordert. 2400 Familien find 
obdachlos. 

Inzwiſchen hat ſich die Zahl der Toten auf 200 
erhöht. Die Erderſchütterungen dauern, ade 
dings nicht mehr in der bisherigen Stärke, weite, 
an. In der Nähe von Jeriſſos iſt ein grobe; 
Bach vollkommen von der Oberfläche ver 
ſch wunden. Dagegen ſind an vielen Stellen 
Mineralquellen zum Ausbruch 1 
kommen. In der Nähe des Dorfes Maha, 
ſind große Furchen und Hügel in einer 925 
von 2 Metern entstanden. Das hiſtoriſche Kleſt y 
auf dem Berge von Athos hat feinen SG" 
den durch das Erdbeben genommen. 


Das Erdbeben von 8 1 
Athen, 28. September. Fortwührend lau 
noch En elheiten m Teil mwiberjp — — 
dem Erdbeben von Chalcidice ein. 23 Ortſchaf 2 
find ſchwer beſchädigt. Die Verbindungen 12 
Berge Athos find unterbrochen. Ueber das 
ſal des hiſtoriſchen Kloſters iſt man noch im 

gewiſſen. 


Aufzeichnung eines neuen Erdbeben? 
Ratibor, 29. September. Der Seismograph, er, 

oberſchleſiſchen Erdwiſſenſchaſtlichen Landesweties 

Marten 1 = un ne — erbensel 
a Ä 0 

I der Gegend der Halbinſel Chaleidice ereignet 


: bend gegen 18 Uhr waren aus pe 
1 — Er hütterungen aufgezeichnes 


worden. 
a 
Belagerungszuſtand über — 
Havanna, 28. September. Wegen ber Ern. ver 
dung des Senatspräſidenten und der 
Staatsmänner it der Belagerungszuſtand 
Havanna verhängt worden. 
. 


108 beladene Fördertörbe abgeitärs! 
Tembach⸗Dietharz (Thüringen), 29. Septembi⸗ 
An der e der Hartſteinwerke 1 5 
Dietharz, die den Speicher am Bahnhof m meter 
Steinbruch verbindet und etwa 7% Kilo un 
lang iſt, riß aus noch nicht Karte Urſache 


\ 


weit der Verladeſtelle das örderſeil. 
108 Mae 8 Be — 12 
chwer, ſtürzten aus einer Höhe von f 
In nie Tiefe, Glüclijerweije find keine Menschen 
leben zu beklagen. Ein an der Strecke au 
Maſt arbeitender Aufſeher konnte ſich im 
Augenblick durch Abſpringen retten. 8 
ſtraßenüberbrückung wurde von einem der 


f en 
durchſchlagen. Ein Wagen ſtürzte vor ven gel 


zweier Touriſten nieder, die mit dem age 
davonkamen. Der Betrieb ift für einige 7 h 
ſtillgelegt. 

— 


Kleine Meldungen 


i iblich⸗ 
London, 29. September. Fünf. weg 
Unterhausmitglieder der konſetvativen were, 


5 tſchland abge 
find. geitern abend na Daran pol gischen 


um aut Einladung ra 
Geſellſchaft politiſche und wirtſchaftliche Fra 
e Die Gruppe wird Berlin 


Oftpreußen beſuchen. 


Wien, 29. September. ö 
Preſſe“ aus Genf meldet, joll ih 9 
Vertreter des Blattes gegenüber dahin pas 
aben, daß er den Vorſitz der Paneuro 
erenz niederlege. 


uf 
A inem d 
Waſhington, 29. September. Nach eine adio, 
efangenen Funkſpru der japaniſchen Ken e 
tation Otſhiſhi befinden ſich die jag er 
agifitflieger, die einige Tage . 9 ſi 
woren, am Mantanu⸗Fluß (Alaska), vo 
um Hilfe ſignaliſteren. 


1 rere! 
Koblenz, 29. September. Ein mit meh mi 
Perſonen beſetzter Lieferwagen wi, obe 
Bubenheim von einer Lokomotive EAN en. 
vier Perſonen ſchwere Verletzungen er 5 
* ö 
riedrichshaſen, 28. September, eau“ 
Z6hpelin. hat um 23 Uhr M. E. 3. 1 
tor überflogen. 


Der 
den 


{ 


1 


| 


| Dofener 
Tageblatt 


* 


Stadt Poſen 


Swiſchen Sommer und herbſt 


Auf dem Dach ſammelten ſich i 
0 ) vor ein paar 
wagen die Schwalben jur erſten 8 
mung ‚über die bevorſtehende große Reife, 
ſaße anzwippend, flügelſchlagend und ſchwatzend 
N. ie aufgereiht auf der Dachrinne. 
vorbe ſind ſie da, ſchießen zirpend am Fenſrer 
ihre ei und bemalen am Abend den Himmel mit 
—. feinen flinken Flügeln. Lange wirds nicht 
* auern. „Auf, Mariä Geburt ziehen die 
ber alben furt“, jagt das Volk. Bis zum 10. Ofto- 
* müßt ihr alſo noch bei uns bleiben, ihr klei⸗ 


n S 9 2 * 2 — — 
d chwalben. Bis dahin wollen wir die Ge⸗ 
Ion an Herbſt und Winter noch von uns weg⸗ 


Wenn wi 4 N l 
0 ir an den Gärten vorbeigehen, iſt das 
‘ fiel gar nicht ſo ſchwer: an den en ie 
1 in ſtolzen Reihen die Sonnenblumen, und 
weh ſpitzen Blütenblätter ſind wie eine Schutz⸗ 
10 * um die vielen Blumen, die den Garten noch 
abe, {auiend bunten Farben füllen. Noch ein 
leife chen, dann wird in einer Nacht der Reif 
Ausfgrner die Zäune greifen und alle Buntheit 
nn elcben. Von den Kaſtanienbäumen fallen die 
rolle igen Früchte herab. Die braunen Kaſtanien 
boſent eraus und werden in tauſend Jungen⸗ 
daran aſchen afugeſpeichert. Was kann man alles 
nen us machen, und was ſind die runden, brau⸗ 
Es inger für feine glatte Wurfgeſchoſſe! 
we ibt überhaupt zwiſchen Sommer und Herbſt, 
io fei ie Luft ſo klar iſt, ſo warm noch und doch 
ib iſch, herrliche Dinge für die Kinder. Was 
es Fi — . als ein praſſelndes, qualmen⸗ 
die artoffelfeuer. In der heißen Aſche kniſtern 
Mauch ratenden Kartoffeln, man ſitzt 
Nelggchlggend und erwartungsvoll daneben. 
Karteffewonne⸗ die heißen, ſchwarzen, duftenden 
a 
e 


uftend und 


aus der Hand zu eſſen! And wenn 
aulich auch die Finger verbrennt und wenn 
eiche außen verbrannt und innen noch roh ſind: 
u Kartoffeln find die allerbeſten! 

dläult allen Feldern ſteigen jetzt am Abend die 
Hare en Rauchſäulen der Kartoffelfeuer in die 
Duft uft. And wenn der Wind den herben 
ten! des brennenden Krautes bis ans Haus 
Pf freut man 15 Hier und da ziehen die 


28 und ide über die kahlen Felder. Nicht mehr lange 
neuer Samen für ein neues Jahr wird 5 
Menen Schollen anvertraut. as at 
* 
erband der ausiandsdeutichen 
Mit Slenographen 
dend dem 1. September 1932 iſt der „Ber: 
7% eder auslandsdeutſchen Steno⸗ 
end d hen“ in das Leben Der Ver⸗ 


vertritt die deutſche Einbeitsiten 
eu inheitsſtenographie, 
können ihm . ra Re aller 
angehören, die ideolo, ur 
ene e befennen. 3300 ir 
en lehnt ſich der Verband denen des 
fade ann Stenographenbundes mit der Maß⸗ 
and an, daß als Arbeitsgebiet das geſamte Aus⸗ 
‚in gilt. Der Verband will als ausländiſche 
deu 9 Dachorganiſation alle auslands⸗ 
die n. Stenographen vereinigen, namentlich 
an A abe rap r a Jugend 
men 15 Neue e iſchen Einrichtungen teilneh⸗ 
ſenagruſen und ſie in die umfangreiche deutſche 
ſollen aphiſche Literatur einführen. Demzufolge 
Rapp en auslandsdeutſchen Schulen ſteno⸗ 
Letdeſche Schülerarbeitsgemeinſchaften gebildet 
up, zunächſt an den 52 auslandsdeutſchen 
lehrt a denen bereits Einheitskurzſchrift ger 
160 rd. Dieſe 52 Schulen verteilen ſich auf 
ſauche ſchiedene Staaten, darunter 5 außereuro⸗ 
che . Dem Verband angehören auslandsdeut⸗ 
€ donde ſtenographen⸗Verbände, Vereine und 
der zuttglieder, und zwar die Landesverbände 
Tf, ich, Danzig, Polen, Vereine aus der 
Aug owakei und Litauen, Einzelmitglieder 
De Carl 
u 8 or Kernen e. 
en⸗Danzig als vertretender 
bender Paul Wett i 


Schül 
tung erwerbeausſchuß an 

Feat ene wee rer Dr. Wolfram 
treudütien 


mit h Sitzungen finden a 


ö Die Verbandsver⸗ 
r 


4. 
jährlich in Verbindung 


rap ertretertagu des Deutſchen Steno⸗ 
den e f ſtatt. Ver ordentliche Verbands⸗ 
Fut e fünf Jahre in Verbindung mit dem 
Ne Herba 50 entag abgehalten werden. 
10 ndsbefträge ind auf 1 Rpfg. für das 
Nate und 15 für die korporativen Mit⸗ 
Siteng patgeſeſſe für Einzelmitglieder auf min⸗ 


9810 
0 wi 
Feten 6, 6 


G — — N 

Nur roßpolniſche Gartenbaumefie 
kelmerr „Otobpofnijgen Garten⸗ 
Witfindet © > die vom 8. bis zum 11. Oktober 
tanze werden außer Ob ſt, Blumen, 
zen a u che in dome Obſtbäumen und Zier⸗ 
deugniſſe en auch einſchlägige Waren und Er⸗ 
ae Sims asgeitellt werden, unter denen in 
die „N 


nie 9 
ie d. 3 : g 
Deriig: „In der Induſtrieabteilun 
Wer ü ſchievenſten Gartenbau: und Haus 
ln Eine V. be — 
ka notre? Dten Kreuz“ organiſiert, das 
ne Pee Sitte, Kranken ſelbſt durch unbe⸗ 
lär ii onen Blumen zu jchenten, in Polen 
ein auch derben will. An der Meſſe beteiligt 
wir befor „Verband der Arthitekten“, der in 
ad. 2 ſonderen Stand Gartenpläne zeigen 
er Meſſe wird übrigens auch Gele: 


ſein, billige Einkäufe zu machen. 


werden 


ff ſſſaaaſſaaakffffffffffafggscega mf 
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X 25jähriges Dienſtjubiläum. Auf eine 25jäh⸗ 

rige Tätigkeit im Verband deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften in Polen kann der Kaſſenbote F. Bitte 
ner am 1. Oktober zurückblicken. 

X Bei der Arbeit verunglückt. Der Maler 
Ludwig Biniarz, Walliſchei 37, welcher in einem 
Reſtaurant in der ul. Sem Mielzynſkiego 5 bei 
der ee von Malerarbeiten beſchäftigt 
war, wollte eine Leiter beſteigen, an der ein 
Eimer mit Farbe befeſtigt war. Durch das 
Rutteln der Leiter fiel ihm der Eimer auf den 
Kopf, wodurch er ſchwere Verletzungen erlitt 
Die Aerztliche Bereitſchaft brachte den Verletz⸗ 
ten nach der Rettungsſtation, wo ihm die Roy 
wunde vernäht wurde. 

ER dr im eines Arbeitsloſen. In den 
geſtrigen Nachmittagsſtunden verübte der 22jah- 
rige Stefan Böl, ul. 3 9, Selöſt⸗ 
mord durch Gaseinatmen. Die Arſache iſt in 
Arbeitsloſigkeit zu ſuchen. 

X Feſtnahme von Dieben. Andreas Fran⸗ 
kowſki wurde De Ladendiebſtahls, den er bei 
der Firma Czeslaus Kwiatkowſki, ul. Gwarna 
Nr. 8, 193 5 en hatte een — Beim 
Kohlendie stahl von Eiſenbahnwaggons wurde 
Michael Niemezyk auf friſcher Tat erwiſcht und 
in Arreſt abgeführt — Der obdachloſe Witold 
Adamczewſki wurde wegen N 
ex bei dem Schneidermeiſter Franz 
führte, feſtgenommen. 

X Ueberſahren. In der ul. Grottgera wurde 
Anton Roſada, ee 5, von dem Auto 
P. N. 46167 überfahren und ſchwer verletzt. 
re wurde in das Städt. Krankenhaus ge- 
racht. 


X Während einer Prügelei wurde der 22jäh⸗ 
rige Winzent Kopczak von Kaſimir Baczklowſki 


Aus dem Stadtparlament 


Abſchied des Bizepräfidenten Kiedacz 
Die Kommuniſten demonſkrieren 
jr. Poſen, 29. September. 

Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten ſtand 
ganz im Zeichen des Abſchieds von Dr. Kiedacz, 
der heute vor genau zwölf Jahren in ſein Amt 
als Vizepräſident der Stadt Pojen_ eingeführt 
wurde und nunmehr das Heer der Emeriten 
wieder um eine hervorragende Perſönlichkeit ver⸗ 
mehrt hat. Ein ſchmucker Strauß auf dem Pult 
des ſcheidenden ET deutete darauf 
hin, daß man ſich feierlich von dem jtellvertreten- 
den Stadtoberhaupt zu verabſchieden gedachte. 

Zunächſt wurde Mitteilungen und An⸗ 
fragen entſprechend Raum gegeben. 

Studtv. Sobolewſki brachte die Angelegenheit 
der Straßenbahn⸗Schülerkarten zur 
Sprache, für die bereits das dritte Syſrem 
in Geltung gekommen iſt, nur daß man ſich mit 
den verhältnismäßig hohen Fahrpreiſen, die ſich 
aus der Neuerung ergeben, Nen nicht ein⸗ 
verſtanden erklären kann. Redner trat denn auch 
I eine beträchtliche Herabſetzung derjelben 
ein. 

Stadtv, Libera wandte ſich gegen Me dem pri⸗ 
vaten Gartenbauweſen angeblich ſchädliche Kon⸗ 
kurrenz der Städtiſchen Gartenbau 
direktion. 

Stadtv. Budzynſti ergriff das Wort, um gegen 
den Plan der Errichtung ernes Kiosks 
am Alten Markt zu ſprechen. Es wäre nicht 
richtig, dieſe Art von Kramgeſchäft zu begünſtigen, 
wenn man bedenke, wie das zünftige Kaufmanns⸗ 
mu mit den ſchwerſten Finanzſorgen kämpfen 
müſſe. 

Im Laufe der Erledigung des Bera⸗ 
tungspenjums wurde dann dem Vizepräſi⸗ 
denten Dr. Kiedacz eine Emeritur in Höhe von 
1300 Zloty bewilligt. \ t 

Die Kommuniſten genen den demonſtrativen 
Antrag geſtellt, Dr. Kiedacz nur eine Emeritur 
in Höhe eines durchſchnittlichen Mo⸗ 
natslohns zu gewähren, ein Antrag, der ſich 
natürlich nicht durchſetzen konnte. 


Is, den 
aik aus⸗ 


wojew. poſen 
But 


he. Geſellenprüfung. Vor der Prü⸗ 
Be d er der hieſigen Ep A unter 
orſitz des Sunungsmeilters Hoffmann⸗Grätz fand 
eſtern die Geſellenprüfung 80 Sämtliche ſieben 
ehrlinge, und zwar Henſel, Bähr, Maciejew- 
ſti, Mieſzal, Lukaſzyt, Huchwejda und Kryſzan, 
beitanden Hei; 


Schrimm 5 
Ein Regierungskommiſſar? 


In der erſten Stadtverordnetenverſammlung 
nach den Sommerſerien wurde bekanntgegeben, 
daß ein Defizit von etwa 17 000 Ztoty zu er⸗ 
warten ſei, nachdem das vergangene Wirt⸗ 
0 4 r mit einem Minus von 14000 Ztoty 
abgeſchloſſen hatte. Falls es nicht gelingt, die 
Gefahr des diesjährigen Defizits zu beſeitigen, 
iſt feſt mit der Einfesung eines kommiſſa⸗ 
riſchen Bürgermeilters der die Funk⸗ 
tionen des e Stadträtekollegiums zu er⸗ 
füllen hätte, z 17 1 Um dieſen Zuſtand 
nicht eintreten zu laſſen, hat der Magiſtrat eine 
Vorlage eingebracht, deren Annahme eine 
wen rhöhung der kommunalen Ab⸗ 
ſaben, namentlich der Kaufmannſchaft. zur 
olge haben würde. Die Stadtverordneten 
aben beſchloſſen, dieſen Antrag noch einmal an 
die Finanzkommiſſion zurückzuverweiſen. 


Bojanowo 


ha, Der Handwerlerverein hielt am 
Montag im Landhauſe zu Golaſzyn ſeine Mo⸗ 
natsverſammlung ab. Den Hauptgegenſtand 
der Verſammlung bildete der Vortrag des Fri⸗ 
ſeurmeiſters E. Walter über den Brand von 
Bojanowo am 12. Auguſt 1852. In klaren. 


NT 


Be verletzt, daß er in das Krankenhaus 
geſchafft werden mußte. 
Aus dem Gerichtsſaal 


fir. 224 


Freitag, den 
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Posener Kalender 


X Poſen, 23. September. Vor der verſtärkten 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts unter 
Vorſitz des Vizepräſes Kornicki hatte ſich der 
Landwirt und frühere Gemeindevorſteher Sta⸗ 
nislaus Janicki aus Blociniec, Kr. Poſen, 
wegen a DH Brandſtiftung zu verantwor⸗ 
ten. Der 9 
ſchlags feiner Ausgedingerin, der 
Marie Drzewiecka, vor zwei Jahren zu 


Donnerstag, den 29. September 
Sonnenaufgang 5.50, Sonnenuntergang 17.36; 
Mondaufgang 4.33, Monduntergang 17,09, 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 7 
Grad Celſ. Windſtille. Barometer 764, Heiter. 

Gejtern: Höchſte Temperatur + 20, niedrigſte 
+ & Grad Celſius. 

Waſſerjtand der Warthe am 29. September: 
— 0,07 Meter, wie am Vortage. 


Wettervorausſage 
für Freitag, den 30. Sepfember 
Im Laufe des Tages Bewölkungszunahme, wei⸗ 
tere Erwärmung, ziemlich friſche ſüdöſtliche Winde 
— 


Wohin gehen wir heute? 
Teatr Nowy: 
Donnerstag: „Die Hochzeit der Arlette“. 
Sreitag: „Der dumme Jakob“. 
onnabend: „Der dumme Jakob“. 
Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung 
ul. Marſz. Focha 18. a 
Beſuchszeit: Wochentags von 10—14 Uhr. Sonn» 
und Feiertags von 10—12½ Uhr. An Donnersr 
tagen und Sonntagen iſt der Eintritt frei. 


Kinos: 
Apollo: „Wilde Felder“. (5, 7, 9 RN 
Coloſſeum: „Er oder ich“. Lebe Peel.) (5, 7, 9. 
Metropolis: „Georgettes Liebe“. (45, 47, 
1 Slonce: „Die Arſtin von Lomicz“. (5, 7, 
Wilſona: „Der Idiot“. (Lon Chaney.) (5, 7, 


ngeklagte iſt bereits wegen Tot⸗ 
58jährigen 
zwölf 
Jahren Zuchthaus verurteilt, aber en ds 
nach Hinterlegung einer Kaution auf freien 
geleht worden. Jetzt ließ er ſich zu einem neuen 

erbrechen hinreißen, da er für die Berufung 
Geld gebrauchte. Um die euerverſicherungs⸗ 
prämie in Höhe von 15 000 loty zu erhalten, 
ſteckte er ſeine Landwirtſchaft in Brand. 

Der Angeklagte beſtreiket ganz entſchieden die 
Tat, trotzdem er kurz nach dem Brande 
über dem Verſicherungsagenten „ 

ſchilderte: Er fuhr am 
ritiſ Tage, um ſein Alibi nachzuweiſen, 
nach Pudewitz und ließ zwei brennnde Lichter 
im Stroh, die den Brand verurſachten. 

Der Staatsanwalt verlangt eine ſtrenge Be⸗ 
trafung, da die Schuld des Angeklagten durch 

en e Zeugen Welniat bewieſen 
wurde. 

Der Verteidiger Rechtsanwalt Dr. K. Nowo⸗ 
fielffi verſucht die Anſchuld des Angellagten 
zu beweiſen. Nach längerer Beratung ielt das 
Gericht die Tat für bewieſen und verurteilte den 

zu zwei Jahren Gefängnis und 
Ehrverluſt. 


egen⸗ 
Ne Tat 
zugab und nachfolgen 


ehen 
fünf Jahren 


Als man darauf den Emeriten in den Sitzungs⸗ 
ſaal rief, zogen es die Antragſteller vor, im Vor⸗ | | 
zimmer zu verweilen, bis der Abſchiedsakt voll: galligen Mundgeſchmack, blaſſe Geſichtsfarbe. 
zogen war. RETTET CCT 


Prof. Paczkowſti richtete als Verſammlungs⸗- „ Aus Rache ſchwer verletzt. Auf 
leiter Worte der Anerkennung an den dem Vorwerk elbe ieſigen Kreiſes arbei: 
„Emeritus“, der aber noch lange kein „Moritus tet jeit zwei ren ein Staniflaw Buczko und 
zus“ ſei. Er, der aus Galizien ſtammt, hade ſeit ca, zwei Wochen der 18jähri Vinzent 
ſich ſchnell in die ſpezifiſch neuen Verhältniſſe 850 ſchowſki. Beide ſtammten aus Alexandrowo, 
eingelebt und mit Poſen 12 verwachſen, daß man | Am 7 —— dieſer Woche erſchienen nun auf 
in ihm nicht mehr den „Fremden“ geſehen habe, dem Vorwerk die eiden Brüder Szulecki und 
als der er ſich auch nicht mehr fühle. Seinen Voleſlaw Dobrowolſki, ebenfalls aus Alezan⸗ 
zahlreichen Dezernatspflichten ſei er drowo, um nach Arbeit zu fragen. Der Guts⸗ 
als wetterfeſter Sohn der Berge ſtets mit einer inſpettor holte nun bei Buczko Auskunft über 
gewiſſenhaften Gründlichkeit nachgekommen. Neben | diejelben ein. Da dieſe ungünſtig ausfiel und 
kommunalpolitiſchen Stegen, die in aber nicht die Arbeitſuchenden nicht eingeſtellt wurden, 
mit eitlem Stolz erfüllt hätten, habe er auch] wollten fie ſich an Buczlo rächen. Am Freitag 
ſachliche Niederlagen darongetragen, die ihn Nast ſie über ihn her und bearbeiteten ihn mi 
jedoch nicht entmutigten. Redner ſchloß mit dem Fauſtſchlägen Inzwiſchen war auch Wyczakow⸗ 
Wunſche, daß der Emerit noch recht viel Lebens ii mit einem Fenſterkreuz herbeigeeilt und 
freude erfahren, weiter zum Wohle der Stadt ſſchlug mit dieſem den Buczlo derartig heftig 
auch noch indirekt beitragen und die ſtädtiſchen | über den Kopf, daß er beſinnungslos zu Boden 
Körperſchaften in guter Erinnerung behalten | fiel. Der herbeigeeilte vs ſtellte eine ſchwete 
möge. Gehirnerſchütterung ſeſt u ordnete die ſoſor⸗ 
Vizepräſident Dr. Kiedacz dankte, als der Bei⸗ tige Ueberführung ine Krankenhaus an. An 
fall der Verſammiung verraufcht war, für die] dem Aufkommen des Verletzten wird gezweifelt 
herzlichen Worte des Abſchieds © n Gneſen 5 
daß er immer nach beſte m Alzen um in, Notoriſcher Meineidiger vor Ge 


Gewiſſen den Intereſſen der Stadt gedient | . 1 3 d 
j itit ſei nicht nur auf richt. Der Landwirt Jozef Dziel, 53 Jahre alt, 
habe. PORN Kommunalpolitik ſei n auf eee Table "18 ME’ oezgundenen 


Trans Sojel"Bittermaller behebt Magendrud, 


raktiſche Maßnahmen des Augenblicks, ſondern tte a 0 
I 2157 Eich t eingeſtellt gewelen. Er bat Woche vor dem hieſigen Bezirksgericht wegen 
darum, daß diejenigen, die ihm vielleicht wegen Meineids ſchon zum dritten Mal zu verantwor⸗ 


Er hatte einem gewiſſen Mieczyflam Lempe 
Gefälligkeitswechſel im erte von 2200 Zloty 
unterſchrieben, die Lempe nicht auslöſte. Die 
Wechſelinhaber wußten, wi bei Lempe nichts zu 
N * iſt und ſtrengten deshalb eine Klage gegen 

z. an. Nun erſchien Dz. wiederholt vor dem 
Gericht in . und beſchwor immer wieder, 
unf er dem Lempe keine Gefälligkeitswechſel 
unkerſchrieben habe. Der Staatsanwalt erhob 
nun Anklage gegen Lempe auf Urkundenfälſchung, 
wobei es . während der Unterſuchung heraus: 
ſtellte, daß Dz. die Wechſel tatſächlich eigenhändig 
unterſchrieben hat, was durch Zeugenausſage und 
durch das Gutachten des vereidigten Schriftſach⸗ 
verſtändigen beſtätigt wurde. Da Dz. ſchon zwei⸗ 
mal verurteilt wurde und jedesmal appelliert, ſo 
5 die vorigen Urteile nicht rechtskräftig, und er 
ann daher immer wieder 3 auch bei der 
noch nicht gerichtlich behandelten Wechſeln. 


Bentichen 


ti. Einweihung des Grundſteines 
u einer neuen Kirche. In Bolewitz 
ſand die feierliche Grundſteinlegung zum Bau 
einer katholiſchen Kirche ſtatt. Bisher war 
Bolewitz eingepfarrt nach Neustadt, etwa acht 
Kilometer entfernt. Die Weihe vollzog Dom⸗ 
err Zborowſki aus Poſen in Gegenwart des 
ekans Laſkowſti aus Neuſtadt. Die Kirche er⸗ 
ſteht auf der Stelle der früheren Gutsbrennerei. 
ti. nteſchießen. Beim diesjährigen 
Ernte den errang die Königswürde der hieſi⸗ 
en Schüßengilde ampfbrauereibeſitzer Schütz. 
ebenkönige ſind 


. Franckowiak und 
Kaufmann Boryſiak. 


r Entekönig erhielt als 
Ehrengabe einen Wanderpreis, da er bereits 
zum Füge end bb eier dieſe 1 
errang. ützenbruder eiſchermeiſter Felix 
Werner ſtiftete für die e en e 
aus Anlaß ſeiner 25jährigen ununterbrochenen 
Mitgliedſchaft zur Gilde. 


eines nicht ſelten oppoſitionellen Standpunktes ten. 
nr 8825 ihn dach nicht aus En Herzen 

treihen ſollten. Er wünſchte den Stadtvätern 
den beſten Arbeitserfolg, auf daß die geliebte 
Stadt auch wieder beſſere Zeiten ſehen möchte 

Erneuter Beifall, dann geht es raſch dem Ende 
der Beratungen zu. 

Die Kommuniſten ſtellen noch zwei zur er⸗ 
drückenden Ablehnung verurteilte Demonſtrations⸗ 
anträge bei der Bewilligung einer Arbeiter⸗ 
Emeritur und einer Rente für die Witwe eines 
Magiſtratsvollziehers, und zum Schluß werden 
die Bilanzen ſtädtiſcher Unternehmungen, wie 
Poſener Meſſe, Gasanſtalt uſw. beſtätigt. 


leichtverſtändlichen Worten ſchilderte der Vor⸗ 
tragende die Brandgeſchichte. 


kolmar 


st. Sitzung des Land w. Vereins. Am 
Sonntag, dem 25. September, hielt der Landw. 
Verein Wiſchin⸗Hauland eine . im 
Fang aale ab. Es [pen eſchäftsführer 
deymann⸗Rogaſen über Steuerfragen und So⸗ 
zialverſicherung. Nachher hielt Diplom⸗Land⸗ 
wird e einen Vortrag 
über odenbearbeitung zur 8 0 
über beſondere Sorgfalt der Saatgutwahl un 
über Viehfütterung im Herbſt. 


Inowroclaw 


2. Inowroclaw am letzten Sonnta 
ohne Milch. Es iſt den Milchhändlern plötzli 
verboten worden, Milch in den Morgenjtunden 
des Sonntags zu verkaufen, ohne daß ihnen dieſe 
Bekanntmachung vorher sugegangen wäre. Die 
von den Nachbargütern wie üblich am Sonntag 

ereingekommenen Pe * mußten mit ihrer 
Milch wieder nach Hauſe fahren. Nur den hier 
befindlichen Molkereien iſt geſtattet, Milch an 
Sonn: und Feiertagen zu verkaufen. 


Ehefrau erſchlägt ihren Mann 


— 
Jiehungsliſte der Staatslotterie 
Am geſtrigen Ziehungstage der 5. Klaſſe der 
25. Staatslotterie fielen die Hauptgewinne auf 
folgende Nummern (ohne Gewähr): 


2. Am Montag abend ſpielte ſich in Januſjtowo 15 000 
2 f fi : oty auf Nr. 143 158. 
hieſigen Kreiſes eine blutige Ehetragäble 10000 lot a Nr. 21.093, 99 767. 
ab. Zwiſchen den Eheleuten Theodor und Marie nz Zloty auf Nr. 15 . 25 949, 58.699, 
Rettau kam es zu einem Streit, der in eine 194697. R 5 
Schlägerei ausartete, wobei die 59jährige Ehefrau er 3 auf Nr. 15268, 50644, 53 768, 
ihrem im gleichen Alter jtehenden Ehemann mit 2000 Zloty auf Nr. 4790, 10936. 12 628, 
einem Knüppel mehrere mal dermaßen über den 18 452, 23691, 29.958. 34938, 67 344, 78 707, 
Kopf ſchlng, daß er bejinnungslos zuſammenbrach 10440, 8649738 2 88000 6 
d vier Stunden ſpäter verſtarb. Die Gatten⸗ r 
und vier n ſp . 119970, 138 179, 140 343, 146 110, 152 743, 


mörderin wurde verhaftet. 158 457, 159 151. 


1 f ; . 


Der neue Fahrplan, 


A 


der Staatseilenbahn 


Am 2. Oktober tritt der Winterfahr- 
plan für Perſonenzüge der Polni⸗ 
chen Staatseiſen bahnen in Kraft. 
der neue der bis zum 14. Mai 1933 
„ wird, ſieht auf den einzelnen 
Strecken folgende Aenderungen vor: 


Strecke Poſen—Stralkowo 
Der Fahrplan der Züge 931, 932, 933 und 
934 hat aus techniſchen Rückſichten Verſchiebun⸗ 
gen von einigen Minuten erfahren. Zug 931 
Abfahrt aus Stralkowo unverändert, Ankunft 
in Poſen 5 Minuten ſpäter, d. h. um 9.01 Uhr 
vorm. Zug 932 Rss Poſen unverändert, 
Ankunft in Stralkowo 3 Minuten ſpäter, d. h. 
um 6.50 Uhr früh. Zug 933 Stralkowo ab eine 
Minute früher, d. h. um 1.46 Uhr mittags, An⸗ 
kunft in Poſen 3 Minuten ſpäter, d. h. um 4.06 
Uhr nachm., und Zug 934 Poſen ab 5 Minuten 
früher, d. h. um 11.45 Uhr vorm., Ankunft 
Stralkowo eine Minute ſpäter, d. h. um 1.38 

ee: N Anſchl Zu 
Gleichzeitig iſt zum Anſchluß des ges 1316 
(Poſen—Warſchau) an den Zug 211 (Brom: 
Oſtbahnhof die 


berg. -Poſen) auf dem Poſener 
Abfahrt des Zuges 1316 aus Poſen um ſechs 
worden, ſo . der zug 

ar 12 

inu⸗ 


Minuten ſpäter gel 
um 7.04 Uhr fh abgeht.. Dabei 
Zug 1313 eine Aenderung von einigen 
ten erfahren. Er läuft nach dem neuen Fahr⸗ 
plan um 7.42 Uhr morgens in Poſen ein. 
Strecke Bojen— Bentichen 

Infolge der Bemühungen der Staroſtei von 
Neutomiſchel iſt der Lauf der Triebwagenzüge 
349 und 342 ſowie des Zuges 342A nach Neu⸗ 
tomiſchel mit gleichzeitiger Aenderung des Zuges 
3424 verlängert worden. Zug 34 af in 
Neutomiſchel um 1.23 nachts ein, während Zug 
342 mit Ankunft in Poſen um 3.53 nachts un⸗ 
9e Jag 6422. ff fol wird. 5 

Zu if „ N en geändert wor⸗ 
den: Neutomiſchel 2.00 Uhr I vr Poſen an 
3.35 nachts; er verkehrt weiter nur an Sonn⸗ 
und Feiertagen. 
Die erwähnten Triebwagenzüge auf der 
Strecke OpalenicaNeutomiſchel werden bis auf 
a kurſieren, je nach der Inanſpruch⸗ 
nahme. 

Strecke Bofen— Thorn 

Auf der Strecke Inowroclaw—Poſen iſt Zug 
331 abgebaut worden; er bleibt nur auf * 
Strecke eee ee als Lokalzug mit 
dem bisherigen 1 dra 336, der bisher 
Poſen nach orn (Graudenz) verkehrt 
(Poſen ab 7.03 Uhr abends), wird als Zug 
1414 nach Bromberg geleitet bei gleichzeitigem 
Abbau des gegenwärtig kurſierenden Zuges 1414 
Poſen ab 9.20 Uhr abends) auf der Strecke 

ſen—Inowroclaw (Bromberg). Auf der 
trecke Inowroclaw— Thorn iſt Zug 336 mit 
unverändertem Fahrplan als Lokalzug bei⸗ 
behalten worde 


n. 
1415 auf der Strecke Lee 
ufenthalt auf allen mittelbaren Statione 
erhalten und ee deshalb 27 Minuten ſpäter 
n ein 


6.40 Uhr morgens, Thorn an 7.19 Uhr. 


eee ee e e 

A treck tr Poſen iſt 

407 vn lad ſpäter 5 3 

Oſtrowo ab 12.02 mittags, Poſen an 1.38 Uhr. 
Auf der Strecke Kaliſch—Oſtrowo find die 


ee eee 


} 0 
1 


BR Po RT, * 


Poſener Tageblatt 
Ab 2. Oklober: Winterfahrplan Sate wrd der Paprpten pes ane, warden; 


gendermaßen geändert: Kaliſch an 11.25 mit⸗ 
tags; ab 11.27, Oſtrowo an 11.57. 


Strecke Jarotſchin - Z0uny 

Geändert wird der Fahrplan der Züge 1224, 
1234, 1226A und 1236 wie folgt: Zug 1224 Ja⸗ 
rotſchin ab 1.18 Uhr mittags, Krotoſchin an 1.53. 
Zug 1234 Krotoſchin ab 2.10 nachmittags, Zduny 
an 2.19 Uhr. Zug 1226“ Jarotſchin ab 4.40 
nachm., Krotoſchin an 5.16 Uhr. Zug 1236 
Krotoſchin ab 5.30 Uhr nachm., Zduny an 5.39. 

Im ai mit obiger Aenderung er⸗ 
halten die erwähnten Züge in Krotoſchin An⸗ 
ſchluß an die Züge 1125 und 1126 auf der Strecke 
Oſtrowo— Liſſa und zurück. 


Strecke Gneſen Natel 


Infolge von verſchiedener Seite unternomme⸗ 
nen Bemühungen iſt der Fahrplan der Züge 
1636 und 1635 geändert worden, um Anſchlu 
in Damajlawef an den a 1835 aus Ino⸗ 
wroclaw zu bekommen. Zug 1635 Gneſen ab 
1.55 mitags, Damaſlawek an 2.55 Uhr. Zug 
1636 Nakel ab 2 Uhr mittags, Damajlawet an 
2.58, ab 3.05, Gneſen an 4.07 Uhr. 


Strecke Poſen— Liſſa— Rawitſch 

Geändert wurde der Fahrplan des Trieb⸗ 
wagenzuges 735/3586 auf der Strecke Pojen— 
Schrimm. Er geht 35 Minuten früher von 
Poſen ab, und zwar um 1.20 Uhr mittags. An⸗ 
kunft in Schrimm um 2.58 Uhr. In entgegen⸗ 
geſetzter Richtung iſt der Fahrplan ebenfalls 
geändert: Zug 8537/7388 Schrimm ab 3.10 Uhr 
nachm., Poſen an 4.49 Uhr. 

Strecke Liſſa - Oflrowo 

Um Anſchluß in Liſſa vom Zuge 803 auf der 
Strecke Poſen —Nawitſch zu erhalten, iſt der 
Fahrplan des Zuges 524 (neuer Zug Nr. 1126) 
um 68 Minuten ſpäter gelegt worden: Liſſa ab 
3.52 nachm., Oſtrowo an 6.04 Uhr. Dieſer Zug 
wird in Oſtrowo in der Richtung Lodz an den 
Zug 524 keinen Anſchluß haben und verliert 
| den an den Zug 408 in der Rich⸗ 
tung Krakau. ieſe Aenderung iſt auf allge⸗ 
meine Bemühungen intereſſierter Stellen herbei— 
geführt worden. 


Strecke Farotichin—Liffa 
Die Züge 2336 und 2337. auf der Strecke Liſſa 
— Eoſtyn und zurück verkehren weiter vom 
1. Oktober bis auf Widerruf. 7 


Strecke 


an den Zug 305. Er geht von Mogilno um 
1.25 Uhr mittags ab, d. h. um 8 Minuten ſpä⸗ 
ter. Zugleich iſt der gemiſchte Zug 2452 auf 
der Strecke Mogilno Strelno im Zuſammen⸗ 
hang mit der Aenderung des Zuges 1413 ge: 
ändert worden: Zug 2452 wird von Mogilno 
5 Minuten ſpäter, d. h. um 7.55 Uhr morgens, 
abgehen. ie 5 
Strecke Kobylin— Rawitſch 


Zwecks Erlangung des Anſchluſſes in Rawitſch 
vom Zuge 717 aus Poſen und an den Zug 1126 
in Kobylin, und um den Schulkindern eine 

ünſtigere Rückkehr zu ermöglichen, iſt der neue 

achmittagszug: Rawitſch ab 2.20 Uhr . 

er 


Kobylin an 4.30 Uhr eingeführt worden. 
nur bis N . 
hr 


bisherige Abendzug wird 


Görka bzw. Pakoſſaw (Rawitſch ab 9.25 


abends, Pakoſlaw an 10.29) verkehren. In ent⸗ 
gegengejehter Richtung Pakoſlaw ab 10.50 Uhr 
abends, Miejjta Görka an 11.14 Uhr. Zwiſchen 
Miejſka Görka und Pakoſlaw werden dieſe Züge 
nur am Mittwoch und Sonnabend verkehren. 


Sempen 


Tx. reiballon geſichtet. In den heu⸗ 
tigen Vormittagsſtunden war über unſerer Stadt 


ein Freiballon zu beobachten, der aus weſtlicher 
Richtung kam und ſich langſam nach Oſten weiter⸗ 
bewegte. Wahrſcheinlich iſt es einer der Frei⸗ 
ballons, die am letzten Sonntag zum Gordon: 
Bennet⸗Wettflug in Baſel aufgeſtiegen ſind. 

gr. Bubenhände. In der Nacht zum Sonn⸗ 
tag wurden von unbekannten Tätern auf dem 
Markte Schaufenſter und Türen der jüdiſchen Ge⸗ 
ſchäfte mit Teer beſchmiert. Die Täter konnten 
noch nicht ermittelt werden. 

gr. Eichung der Meßgeräte. In der 
Zeit vom 26. September bis zum 4. Oktober findet 
in unſerer Stadt die diesjährige Eichung der 
Meßgeräte in Lokale von Lorenz ſtatt. Näheres 
wird durch Anſchlagsplakate bekanntgegeben. 


Gembitz 


e. In den Ruheſtand. Zum 1. Oktober 
verläßt Paſtor Knapp die Gemeinde Gembitz 
und tritt in den Ruheſtand. Alter und zuneh⸗ 
mende Kränklichkeit erlauben ihm nicht mehr, 
den, Dienſt in der großen Parochie, zu der außer 


Gembitz non vier Filialgemeinden gehören ji 
verſehen. aſtor Knapp wird ſeinen Bohn 
nach Kolberg verlegen. Zu feinem Nachfolger i 


Paſtor Fiſcher auserſehen. 
Bleihen 

& Feuer. Auf dem Gute des Herrn von 
Jouanne in Lenaxtowice brach am Sonnabend 
während des en Fun aus. Durch den 
ſtarken Wind wurde ein Funke von der Dampf⸗ 
maſchine auf den Getreideſchober getrieben, der 
zündete. Es verbrannten zwei Weizenſchober und 
die neue Dreſchmaſchine. 


Koſchmin 5 

ik. Ein Schoberbrand vernichtete auf den 
Feldern des Rittergutes Baſzkowo zwei Stroh: 
ſchober. 

ik, Schläge Ai An einem der letzten Markt» 
tage gerieten Eier⸗ und Geflügelhändler 


Rauhut aus Jutroſchin und Podlewſki aus Koſch⸗ 
min in Streit. P. ſchuldete dem R. ſeit langem 
eine größere Summe, die R. nun zurückforderte. 
P wurde darauf ſehr ausfällig und ließ ſich zu 
Tätlichteiten hinreißen. Als er ſah, daß N. in 
ſeinem Sohn und ſeinem Chauffeur Hilfe erhielt, 
eilte er, verfolgt von den dreien, auf das Polizei⸗ 
revier und bat um Schutz. Die Polizei nahm 


jedoch nur ein Protokoll auf, jo daß die Schlägerei 
ein gerichtliches Nachſpiel haben dürfte. 


Dicht 
x Kantor Schädler in den Ruhe⸗ 
and Am 1. Oktober d. Is. wird 
ie hieſige evangeliſche Lehrerſtelle durch Lehrer 
Bilau aus Bartſchin neubeſetzt, da Kantor 
Schädler mit dieſem Tage in den Ruheſtand ver⸗ 
ſetzt wird. Herr Schädler iſt bereits länger als 
zwölf 3755 in unſerer Stadt tätig. Die Schul⸗ 
emeinde verliert in ihm nicht nur einen aner⸗ 
annt tüchtigen und arbeitsfrohen Lehrer, ſon⸗ 
dern auch einen liebevollen Erzieher und Be⸗ 
treuer der Schuljugend. Erfreulich iſt es, beſon⸗ 
ders für die evangeliſche irchengemeinde, daß 
Herr Schädler hier wohnen bleibt und das Kan⸗ 
tor⸗ und Organiſtenamt weiter verwaltet. 

Verſetzt. Lehrer Kabacinſfki iſt nach 
Nakel verſetzt worden, ſeine Stelle hat Lehrer 
Godlewski übernommen. Die Lehrerin Wachowi⸗ 
czöwng iſt entlaſſen worden. 

x Hengſtkörung. Die Körung aller pri⸗ 
vaten Hengſte des Kreiſes von 3 bis 15 e 


tand verſetzt. 


ſowie der Hengſte, die im Kopulationsjahr das 
dritte Jahr vollendet haben, und der Hengſte 
über 15 Jahren, die zum Decken fremder Stuten 
Verwendung finden, findet am 17. Oktober, nach⸗ 
mittags 2% Me in Wirſitz auf dem Viehmarkt 
ſtatt. Die Vorführung der Hengſte vor der Kom⸗ 
miſſion gibt den Beſitzern die N zur 
Erlangung der Beſcheinigung, auf Grund deren 
die Hengſte von der Abgabe befreit werden. Die 
Vorführung der Hengſte iſt keine zwangsweiſe. 
Eine zuſätzliche Körung findet nicht ſtatt. 


Aruichwig 


ü. Giftlegung. Joſef Szwarc aus Kru⸗ 
ſzwica⸗Wies hat vom hieſigen 


öjtoftwo die Ge⸗ 
e erhalten, auf ſeinen „Selbern in der 
Zeit vom 23. September bis 20. November d. Is. 


zwecks Vertilgung der Naubvögel Gift zu legen. 

ü. Dienſtſtunden des Wojtoſtwo. Für 
das hieſige Wojtojtwo ſind für die Zeit vom 
1. Oktober d. Is. bis zum 31. März 1933 folgende 
Dienjtftunden feſtgelegt: für die Kanzlei non 8.30 
bis 16.30 Uhr mit einer Mittagspauſe von 13—14 
Uhr; für das Publikum von 9—13 Uhr. Die 
Telephonnummer des Wojtojtwos iſt Nr. 81. Der 
Mojt amtiert nur an jedem Dienstag und Sonn⸗ 
abend von 9—13 Uhr; in dringenden Fällen 
kann die Angelegenheit mit ihm telephoniſch er⸗ 
ledigt werden, und zwar unter der Telephon: 
nummer Kruſchwitz 60. 


Inowroclaw— Kruſchwitz Mogilno 
Zug 2456 hat in Mogilno Anſchluß 


Henker müſſen 


Der viel beſchäftigte Herr Maciejemwfti feines Amtes enthoben ‘ 


Warſchau, 28. September. Der polniſche Henker 
iſt auf eine Verfügung des Juſtizminiſteriums 
hin plötzlich ſeines Amtes enthoben worden. Zu 
ſeinem Nachfolger wurde ein gewiſſer Herr Braun 
ernannt, der bis jetzt Gehilfe Maciejewſkis war. 

Den Anlaß zu der unerwarteten Entlaſſung 
des Henkers bildet — ſein Lebenswandel. 
Maciejewſti iſt ſtarker Trinker und ſoll in der 
letzten Zeit im Rauſch wüſte Szenen vollführt 
haben. Seine „Dienſtreiſen“ hätten regelmäßig 
in tollen Gelagen geendet. Vor einigen Tagen 
verurſachte er in Warſchau einen Auflauf, als 
er von einem Polizeibeamten verlangte, ſich ihm 
zu legitimieren, „da er der Henker ſei“. Auf dem 
Bahnhof von Niezwies vollführte er nach einer 
Exekution kürzlich wüſte Lärmſzenen und konnte 


— ——— —ññ..b— An 


Mogilno 


ü. Eintragung in die Stammrolle. 
Das Starojtwo fordert alle männlichen Perſonen 
des Jahrgangs 1912, die im Kreiſe Mogilno woh— 
nen, auf, ſich in der Zeit vom 1. Oktober bis 
30. November unter Vorlegung von Geburts- 
urkunde, Perſonalausweis bzw. anderer Dokus 
mente in den Magiſtraten bzw. Wojtoſtwos zur 
Eintragung in die Stammrolle zu melden. 

ü. Geflügelkrankheit, Schweine⸗ 
ſeuche und Peſt. Auf dem Gehöfte des 
Landwirts Karol Pierges in Strzeſzewo iſt amt⸗ 
lich die Geflügelkrankheit ſowie auf dem dortigen 
Gute die Schweineſeuche und Peſt feſtgeſtellt 
worden. 


Bromberg f 

Gerichtliches Nachſpiel einer Eiſen⸗ 
bahnkataſtrophe. Am 7. en ereignete 
ih bei Nakel, wie noch erinnerli ſein dürfte, 
eine Eiſenbahnlataſtrophe. Infolge Fahrläſſigleit 
des Betriebsleiters Forbot, der den gleichen 
Schienenſtrang für eine rangierende Lokomotive 
und einen Perſonenzug freigab, fuhren dieſe bei⸗ 
den Maſchinen aufeinander. Der Führer des 
Perſonenzuges, Fabis, kam bei dem Zuſammen⸗ 
ſtoß zu Tode, während mehrere andere Eijen- 
bahner ſchwer verletzt wurden. 18 Waggons des 
Güterzuges wurden ſchwer beſchädigt, wodurch 
dem Staate ein Schaden von ſchätzungsweiſe 
100 000 Zkoty entſtanden iſt. 


Wojew. pommerellen 
Konitz 


Selbſtmord eines Lehrers. Der 
Lehrer Theodor Nowak, 25 Jahre alt, verübte 
Selbſtmord, indem er ſich unter die Räder eines 
aus Richtung Berent kommenden Motorwagens 
warf, die dem Selbſtmörder den Kopf vom Kör⸗ 
per trennten. N. war unheilbar nerven⸗ und 
u 


ngenkrank. 2 
Schleſien 


Jagd auf den „Juwelenkönig“ 
der polniſchen Unterwelt 


Kattowitz, 28. September. In Sosnowitz 
wurde nach einer ſenſationellen Jagd einer der 
bekannteſten polniſchen Verbrecher, der „Ju⸗ 
welenkönig“ Eier ko, verhaftet. Der Bandit 
fiel der Polizei erſt in die Hände, nachdem er, 
durch drei üſſe verwundet, e ee 
Er war nach einem aufſehenerregenden Einbruch 
in ein Warſchauer Juwelen eihätt mit einem 
falſchen Paß in das Ausland geflüchtet. Nach 
di Se „Tournee“ durch Europa packte ihn 
ie Sehnſucht nach Polen, und vor einigen 
Wochen tauchte er in der Warſchauer Unterwelt 
wieder auf. Als ihm dort der Boden zu heiß 
wurde, begab er ſich nach Sosnowitz. Is er 
dort verhaftet werden ſollte, eröffnete er auf die 
Beamten ein wildes Feuer und ws Die Jagd 
nach Sierko durch die Hauptſtraßen der Indu⸗ 
ſtrieſtadt geſtaltete ſich zu einer Senſation. 


Galizien 
Krakau, 28. September Geweſener Poli⸗ 
eikommandant als Rauſchgift⸗ 
ändler. Vor einigen Tagen wurde in einem 
uge zwiſchen Krakau und Lemberg ein gewiſſer 


imierz Lach feſtgenommen, der eine größere 


Menge Kokain mit hrte. Die weitere 
Unterſuchung ergab daz Lach früher Polizei⸗ 


fommiljar geweſen iſt und die Funktion eines 
Kreispolizeikommandanten in Rzeſzow, Sosno⸗ 
wice und Poleſie erfüllt hat. Es 2 den An⸗ 
en daß Lach der Anführer einer großen 
auſchgifthändlerbande iſt. 


Kongreßpolen 


Warſchau, 28. September. Verſicherung 
e gen ... Strafmandate der Ver⸗ 
ehrspolizei. In Warſchau iſt eine Ge⸗ 


ellſchaft m. b. H. in Gründung begriffen, die die nach 


evölterung 


gegen Strafmandate der Verkehrs⸗ 
Dee 


polizei rn will. Der Verſicherte werde 


einen kleinen regelmäßigen Beitrag zahlen, und gen 

jede Geldſtrafe, die ihm im Verwaltungswege | gen, sur. 

a ferlege werde, wolle die Geſellſchaft zurüc⸗[Torno und Tibermont. l 
nach Bariler | weckt auch das Zuſammentreffen 

Garkawienko. 5 


erſtatten. Die Inſtitution fell 
Muſter aufgezogen ſein. 


ſittſam fein... 


erſt von mehreren Poliziſten „beruhigt“ werden. 
Maciejewſki iſt auch, wie wir kürzlich berichteten, 
ſchwer verſchuldet und wurde neulich gepfändet. 
Mit keinem Henker oder Scharfrichter hat ſich 
die Oeffentlichkeit auch des Auslandes ſo viel 
beſchäftigt wie mit Maciejewſki, der am meiſten 
beſchäftigte — aber dafür, nach ſeinen Angaben, 8 
der am ſchlechteſten bezahlte — unter ſeinen Be⸗ 
rufsgenoſſen war. In einem Wiener Blatt wurde 
neulich ein großer Artikel über ein Interview 
mit dem polniſchen Henker berichtet. Aus den 
Ausführungen Maciejewſtis ging hervor, daß er 
früher ſtudiert habe und, als ſeine Braut auf 
beſtialiſche Weiſe ermordet wurde, den Berbre 
chern ewige Rache geſchworen habe und aus die- 
ſem Grunde Henker geworden jet, f 


Hi 


Unwetter über dem Pinſter Gebiet 
Pinſt, 28. September. Ueber einen groben 
Teil des Pinſker Gebiets ging geſtern nacht ein 
ſchweres Unwetter nieder. Durch die Gewalt 
des Sturmes wurden ſechs Gebäude umgelegt 
oder ſtark beſchädigt. Durch Blitzſchläge erlitten 
zwei Perſonen den Tod, während fünf Verletzt“ 
in bedenklichem Zuſtande darniederliegen. 


Grenzgebiete 


Danzig, 28. September. Falſche Spiel? 
maren im Zoppoter Kaſin o. Von 
Angeſtellten des Zoppoter Kaſinos wurden I 
den letzten Tagen gefälſchte Fünfgulden⸗Chir? 
angehalten, die mit echten zuſammen in 8 
Spiel zu ſchmuggeln verſucht worden waren. 
Da die Fäljchungen raſch bemerkt wurden, iſt 
keine nennenswerte Schädigung des Kaſinos 
eingetreten. 

— er. 


Pferderennen in kawica 


Auch der zweite Renntag war von ſchönſtenm 1 
Herbſtwetter begünitigt, aber trotzdem ſchwach bee. 
ſucht, da das nahe Monatsende ſeine Schatte A 
vorauswarf. Der gebotene Sport war gut, Sta 
Mielzynſki konnte ſeine Siegesſerie mit 3 erſten g 
und 2 zweiten Plätzen fortfegen. Eine Neuerung 
im 5. Rennen erregte Befremden; es liefen 22 
5 Pferde, von denen 2 im toten Rennen ei R 
kamen. Der Totaliſator bezahlte trotzdem Ploß, 3 
geld für das dritte Pferd aus, worüber rich DE 2 
Setzer von „Bibiella“ nicht geärgert haben bie | 
ten; benachteiligt wurden aber dadurch mei 
Wetter von „Aladin“ und „Sternblume“, die Mm 
den hervorragenden Quoten von 10 und 11 zu „ 
abgeſpeiſt wurden. Bis 7 Pferde 2 Plätze, Taufe! 
wohl das Rennreglement. 

Hürdenrennen über 2800 Meter. 8 
1. 16. Ulan.⸗Regts. „Haſchiſch“, 72 ah 2. 71 
Abramowicz' „Alfa II“, 75 Kg.; „Haſchiſch“ 535 
und gewinnt leicht mit 3 Längen; nur am Bent 
war ihm „Alfa II“ einmal näher gekommen, 
Tot.: 20: 10. 6 

Flachrennen über 1100 Meter. 

1. Graf Mieljynitis „Meta“, 54 bel 5 
Mielzyſſtis „Jam“, 56 Kg.; das . 
Paar führt vom Start bis ins Ziel; 1 
winnt leicht mit 2 Längen vor „Jam“ und „ 
kieta II“. Tot.: 12: 10, Pl.: 14, 25. 

Hindernisrennen über 3200 Meter. 

4. B. 1 „Soubrette“, 72 Kg., 
Ofic. 8. P. Strzelcöw K. „Bufda“, 72 Kg.; 
liefen „Kaſztelanka“ und „Antypka“. 
riſierte „Antypka“ bricht zweimal aus und 
liert dadurch jede Chance. „Bujda“ führt, in 
Geraden kommt „Soubrette“ mit ſchönem Vor 
und gewinnt leicht mit 2 Längen. Tot.: 27 
Pl.: 18, 14. ; N 
Flachrennen über 1600 Meter, , 
1. Graf Mieliynftis „Parlier“, 60 Kg., 2. 10. 4 

; ferner liefen , 


den; 
durchs Ziel. Tot.: 13:10, BL: 11, 13. 
Flachrennen über 1600 Meter. 

1. Graf Mielzynſtis „Sternblume“, 
2. 16. Ulan.⸗Regts. „Aladin“, 58 Kg. 3. 
walſtis „Bibiella“, 55 Kg.; ferner liefen, £ 
und „Heloiſe“. Nach zweimaligem falſchen, ü ume 
führt „Indian“, am Berg kommt „Sternb büne 
auf und führt bis ins Ziel; vor der Teach 0 
wird „Aladin“ unter der Peitſche aufg 11 fl 
und kann totes Rennen erzwingen. Tot. 10 11 
„Sternblume“, 16 für „Aladin“, Pl.: 11, 10, 
Flachrennen über 2200 Meter. 
1. St. Bonczas „Dzierlatka“, 54 Kg., 2. Here 
Mielzynſtis „Raduna“, 53 Kg.; ferner 1 
Baba“, Die ſchön gemachte „Dzierlatka führ 
ins Ziel mit 3 Längen; „Raduna“ wo 
gefährlich. Tot.: 21:10, 


— —— 
Bom Ringtampf-Turnier 


7 1 g 
€ u 


5 d 
Der Tſcheche Gebauer zeigte ſich währen i 
geſtrigen Ringkämpfe im Zirkus „Olym? ei jet 


ereiftillampfe mit Torno wieder einmal voz on 
ner brutalen Seite. Er hörte nicht auf den ße 
und legte gerade in dem Augenblick, au unge 
Kampf unterbrochen werden ſollte, den aged 7 
loſen Torno auf die Schultern. „Di Sieg ni ö 
richter konnten natürlich einen ſolchen Si Kamp, 
anerkennen und forderten Gebauer auf, den, 
fortzuſetzen Dieſer blieb jedoch dabei, 

„vorſchrifts mäßig“ geſiegt habe, jo daß I 
der Sieg dem Großpolen Tornd . um 

wurde. den ſchönſten Kampf lieferten 5 Garla, 
niſche Student Koleff Dimitrescu un Der 
wienko. Der Kampf blieb une dh. 5 
Belgier Tibermont beſiegte den Lodze 

12 Minuten. Emonds und Krau 2 
unentſchieden. Der debütierende Ang m 
legte Lubosko ſchon in der 3. Minute. ausheen n 
Donnerstag werden ſechs Kämpfe iſch Fan 
darunter der Entſcheidungskamp uten 1 


Beende vers 


Senkung des 


leider auf Kosten 


U 
9 geh eine i R x 
Mi, eptembe m „Dziennik Ustaw“ Nr. 80 vom 
| erium " veröffentlichte Verordnung des Finanz- 


Nische wird mit Wirkung vom 1. Oktober der 
be d auf 1 sshandelspreis für Zucker von jetzt 
del enung 2 21 per 100 kg herabgesetzt. 
Inn hlaltg Auen Kleinverkaufspreises für Zucker soll 
wen Buck Groschen per Kilogr. betragen. Die- 
wehe preis eriabriken und Grosshandlungen, die die 
Sp Ale, e nicht sofort mit dem 1. Oktober be- 
000 „, den, werden mit Geldstrafen bis zu 
e meedroht. 
Uns der ung des Zuckerpreises ist das erste Er- 
10 rst ene Preissenkungsaktion, die der neue 
det ni ‘Schrefär im Ministerpräsidium, Oberst 
N dreige 1, begonnen hat. Der Senkung des 
ia, en S sind lange Verhandlungen mit der pol- 


Arie Uckerindustrie vorausgegangen. Die Zucker- 
ber fach * ursprünglich, wie wir ja im Handelsteil 
Ay hr dur teten, den ganzen Einnahmenausiall, 
errü 750 die Preissenkung entsteht, auf dle 
die R eieranten abwälzen wollen. 
kues sierung hat jedoch die 
ot, dj ndustriellen verpflich- 
Um men ckerrübenprelse nicht 
10 dong als 70 Groschen per 
den  Olzentuer herabzusetzen 
N, Rüben Teil ihres Einnahmenausialls, der 
In gi tragen Preissenkung nicht gedeckt wird, 
1% \ 
0 0 de dle zu der ofliziössen „Gazeta Pol- 
dle ie Zuckerpreissenkung lebhaft begrüsst, 


Da 
Wels, Gold der Bank Polski 
De deep Zanowski über die Gold«- 
Ih „b ung der Bank Polski 

ac} einen lag Wspölczesny" veröffent- 


dan Wir, Nsationellen Artikel des bekannten pol- 
100 Wersen. und Finanzsachverständigen, Prof. 


i "Das G — über dle Zloty währung unter dem 
ume 8 der Bank Polski“. Nachdem der 
de de In Pafchst auf die Verringerung der Valuta- 
elt na Staaten eingeht und erklärt, dass die Finanz- 
N sprtte, 155 sich der Grenze der Zahlungsiähig- 
leihe Shen, Ommit er auf die Anleihemöglichkeiten 
a ie beine Seiner Ansicht nach könne auch eine 
len Stang, api Lösung bringen, da der Staat 


age eins in dürfte, die Zinsen und Tilgungs- 
N blemene Anleihe aufzubringen. wobel die 
(ls iss ©, ob Polen unter den gegenwärtigen 


t usw elne Anleihe überhaupt erhalten wird. 
Ir aaa 8 aus dem Dilemma in welchem sich 
Vereine Emissionsbank befinde, empfiehlt 
We . Dey © polnische Währungspraktiker eine 
vn hy zent alvation des polnischen Zloty um 
dae noch deines Wertes. Diese Massnahme solle 
N na Baer der völligen Verzehrung des Gold- 

ek ion ank Polski ergriffen werden, aber ohne 
N Wette des . in einer Form, die eine baldige 
0 neh Schlay Alten Zustandes ermögliche. — Soweit 
l 


elle, Auto Krzyzanowskls. 
N aut Situnstng des „Naprzöd“ erzeugen ver- 
chen den Ur onen verzweitlungsvolle Einfälle. Un- 
Aon Vertehle meint das Blatt —, ob es sich nur 
ter dale. un eln lag des Prof. KrzyZanowski oder etwa 
Men Plan dene. Ankündigung solcher Massnahmen 
vet, M. Kr, falls wäre nach Ansicht dieses Blattes 
uch denn anom skis ein sehr riskantes Experi- 
ers Lolehallon Ch dieser Vorschlag mehr nach einem 
delle alarrussche, so sei es dennoch Tatsache, 
der V erüenlerende Artikel eine sehr nachtellige 


Setrel Iineten, DPW. 
5 deumsatz an den Uandesbörsen 
ai ner en, im Hugusf 
, dentelde. meine Getreideumsatz betrug an den 
be, 24 — arenbörsen im August 157 809 t, 
wal Gerste auf Weizen. 54415 auf Roggen, 
bels geleschär und 2486 t aui Hafer entfallen. Die 
Nasen Tallgt. nabdehlüsse wurden an der Posener 
loten. tansaügamlich in Höhe von 119 147 t. Die 
m de, 1 . entiallen dabei auf Roggen und 
adele im Liter Stelle steht die Warschauer 
W dle zu Ugust 25473 t umgesetzt wurden. 
denen atz au Juli hat sich der allgemeine Ge- 
eim za Vergrg,, den Getreidebörsen im August 
109 ful 5 505 Auf den Inlandsmärkten wur- 
ig Wären, t verkauft, während es im August 


„ %% rar 
I er fen am neuen Staatshaushalt 


her ty. dem haben die einzelnen polnischen 
Knecht, anschlag schen Finanzministerium ihre 
bun Ein Im ür das Haushaltsjahr 1933/34 ein- 


ler nenz, usamm 
min enhang damit haben im polni- 
a en ranch bereits die üblichen Budget- 
ach doll das nen. Wie von informierter Selte 
Minone neue Budget keineswegs die Summe 
n 21 überschreiten. DPW. 


bern. 2 
dem din adeleches Kapital 
Wen den . Polnische Zündholzmonopol? 


s 
an Vepenier Finanzen ger-Konzern und einer Gruppe 
ahme ge. "te sollen Verhandlungen wegen 
al In ge, das polnischen Zündholzmonopols im 
urg Mütz tündere Sher durch eine vom Kreuger- 
5 "de point und sich auf schwedisches Ka- 
0 Verh. sehe Aktiengesellschaft betrieben 
ran, 2 andlu 
bal Pebsischer n werden, dem Vernehmen nach, 
deloche 5. Bas, * durch die Banque de Paris 
0. e esl r Fi ter welcher der bekannte fran- 
k lens zwechger n, steht, geführt. Ein even- 
N LEHE e Flond auch Aenderungen bei 
oll dickes duscht terung der polnischen Zünd- 


€ 
ey ano Mischen. holländischen Finanzgruppe und 
N Riu 3 extilfabriken schweben dem 
or Manz Re Anleihe zlenny“ zufolge Verhand- 
been dach runs gerne in Höhe von 60 Mill. zl. die 
ändere werlöllang und nischen Konicktionswaren- 


Napı Al; 
en esche de id den holländischen Kolonien 
N e den 30 dischen Kolo 
lchdelner Manlelte Die in Aussicht genommene 
A ae dung dar einige polnische Städte Ist 
Mein, dolnis ehe gleichen Blattes gescheitert, 
5 Co elehne nate eterung eine Garantie für 
50 pre lekstang N 
N e u der Holzpreise 


Yanı baden r 

N 150 steht Ten nicht schiedenen Holzsortimente in 

W aul 7, Der Ji mehr zu unterbietenden Tiet- 

0 70 im J Olzpreisindex ist von 103 im 
931 aud 52 im Juli 1 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Zuckerpreises 
der kandwirtschaft 


nahmen, den die Landwirtschaft durch die Preis- 
senkung eriahren wird, auf 50 bis 60 Millionen 
in diesem Erntejahre, 

Auch wir bedauern auis tiefste, dass die Zuckerpreis- 
senkung zum Teil aui Kosten der Landwirtschaft er- 
folgt ist, für die der alte Rübenpreis an der Grenze 
der Rentabilität lag. Lieber hätte der Staat auf 
70 Groschen Einnahmen vom Doppelzentner Zucker- 
rüben verzichten sollen. 


Die Akzisenabgaben betragen 

nämiich 37,50 zt für den Doppel- 

zentner Zucker. Das ist fast die 
Hälfte des Zuckerpreises, 


Die zu erwartende Hebung des Zuckerkonsums hätte 
dann der Landwirtschaft und damit auch ihm selber 
wirklich geholten. Jetzt wird die Schicht der Land- 
wirte, die durch die Wirtschaftsentwieklung unter- 
stützungsbedürftig sind, noch vermehrt worden. 

* 

Hoffentlich begnügt sich nicht der Staat mit der 
Senkung des Spiritus- und des Zuekerpreises. Min- 
destens ebenso wünschenswert wäre eine Senkung 
der Preise für Tabakwaren. Ein Festhalten 
an den gegenwärtigen Tabakpreisen wird notwendig 
einen weiteren Rückgang des Konsums zur Folge 
haben, denn heute sind die Einnahmen eines jeden 
Rauchers so zurückgegangen, dass er mit jedem 
Groschen rechnen muss. 

Noch notwendiger wäre eine 
Senkung der Postgebühren 


NL SEE der Landwirtschaft nahestehende Re- | mit ihrer Rekordhöne und der Eisenbahntarite, 
3 »Dzien Polski" sehr skeptisch und | Gerade an diesen Punkten müsste eingesetzt werden, 
en vermutlichen Ausfall an Ein-|um Handel und Wandel wieder vorwärts zu bringen. 


Zum Ausbau des polnisch- russischen Handels 


* In der „Gazeta Handlowa“ (Nr. 210) tritt S. Na- 
tanson vom Präsidium des Zentralverbandes der pol. 
nischen Industrie lebhaft für den Ausbau des pol- 
nischen Handelsverkehrs mit der Sowjetunion ein und 
entwickelt zu diesem Zwecke ein grosszügiges Pro- 
jekt. Natanson weist darauf hin, dass die russische 
Verschuldung gegenüber der polnischen Industrie sich 
seit zwei Jahren ziemlich unverändert auf 120 Mill, zt 
belaufe. Ueber diese Summe, die dem Wert der 
polnischen Ausfuhr nach der Sowjetunion im ver- 
gangenen Jahre entspricht, könne Polen in seiner 
Kreditgewährung gegenüber der Sowjetunion nicht 
hinausgehen, Dagegen sei ein grosszügiger Ausbau 
des polnisch-russischen Handelsverkehrs auf der Basis 
von Kampensationsgeschäften deukbar. Polen habe im 
vergangenen Jahre aus dem Auslande für 500 Mill. zt 
Waren wie Pelze, Baumwolle, Häute, ungewaschene 
Wolle, Rohmetalle, Lumpen. Makulatur usw, bezogen, 
die es ebensogut aus der Sowjetunion hätte beziehen 
können. Für 300 Mill. zt solcher Waren habe Polen 
aus Ländern bezogen, mit denen seine Handelsbilanz 
stark passiv sei und von denen es auch keinerlei 
politische Vorteile zu erwarten habe; dabei habe der 
Bezug aus der Sowjetunion zu weit günstigeren 
Preisen eriolgen können. Natanson schlägt den Bezug 
derartiger Waren aus der Sowjetunion, und zwar auf 
der Grundlage von Kompensationsgeschäften, vor, wo- 
bei ein polnisches staatliches Institut in Zusammen- 
arbeit mit dem russischen Aussenhandelsmonopol die 
Vermittlung und Abwicklung solcher Geschäfte durch- 
führen soll. Dieses Institut würde es gleichzeitig in 
der Hand haben, die polnische Wirtschaft vor jedem 
etwaigen russischen Dumping zu schützen. denn es 
würde nicht zu Dumpingpreisen weiterverkaufen 
dürfen, und jede Differenz zwischen Dumping- und 
Normalpreis würde nur den Zwischengewinn dieses 
Instituts darstellen. 


Frachtermäßigung für Polztransitperkehr 


pon Polen nach deutschen Seehäfen 


Am 19, September d. Js. ist eine Ermässigung des 
Durchfuhrausnahmetarifs (S. D. 1) der Deutschen Reichs- 
bahn, der für die Ausfuhr von Stammware, Stangen- 
holz, Brennholz inkl, Kistenbrettern, Bohlen, Schwel- 
len, Fassholz usw. zwischen deutsch-polnischen Grenz- 
übergängen einerseits und den deutschen Sechäfen 
andererseits glit, in Kraft getreten. Die Ermässigung 
betrügt je nach der Entfernung 30—40 Prozent. Sie 
kommt jedoch nur zur Anwendung, wenn jährlich eine 
Mindestmenge von 15000 t Holz transportiert wird, 


DP 
Baumwollimport über Gdingen 


oe. Der Hafenrat von Gingen hat an die polnische 
Regierung das Ersuchen gerichtet, Vorkehrungen zu 
treifen, die eine langiristige Lagerung von Rohbaum- 
wolle im Hafenbezirk im Umfange von mindestens 
50 000 Ballen ermöglichen würden. Vom 1, Januar 
1933 ab werden die Seepräferenzzölle für Baumwolle 
sich in stärkerem Masse als bisher auswirken. Ent- 
sprecheud den Bestimmungen der Verordnung vom 
19, Dezember v. J. wird der Vergünstigungszoll für 
die Einfuhr über die Landgrenze, der bisher ebenso 
wie der Seezoll I 21 per dz betrug, vom genannten 
Zeitpunkt an sich auf 6 zt erhöhen und somit das 
Sechslache, vom 1, Januar 1934 ab das Zwöliiache des 
unverändert bleibenden Seezolis betragen (der nor- 
male Zolisatz für Rohbaumwolle hat bekanntlich die 
prohlbitive Höhe von 45 zit per dz). Von Regierungs- 
seite wird damit gerechnet, dass der gesamte pol» 
nische Baumwolllmport im nächsten Jahre über 
Gdingen gehen wird, 


Feierlidie Inbetriebnahme 
des „Onjeprostroj“ am 10. Oktober 


oe, Nach sowjetamtlicken Angaben ist als Tag für 
die icierliche Inbetriebsetzung des Wasserkraitwerks 
„Dnjeprostroj“ in der Sowjetukraine nunmehr end- 
gültig der 10, Oktober d. J. bestimmt worden, Der 
Bauleiter des „Dnjeprostroj‘ Winter, der gleichzeitig 
den Posten des stellvertretenden Volkskommissars der 
Schwerindustrie der Sowjetunion und. Leiters der 
Hauptelektrizitätsverwaltung „Glawenergo“ bekleidet, 
begibt sich dieser Tage an die Baustelle des Wasser- 
kraftwerks, um die endgültige Inbetriebsetzung vor- 
zubereiten. 


Staatliche Forstverwaltung 
pacdhtet zwei galizische Sägewerke 


* Die Verwaltung der polnischen Staatsiorsten, die 
seit Jahrzehnten das in ihren Waldungen geschlagene 


Eichenrundholz an private Sägewerke verkauft, ist 
in Galizien jetzt zum erstenmal zur Herstellung von |. 


Eichenschnittholz in eigener Regie übergegangen. 
Die Forsten haben zwei galizische Sägewerke ge- 
pachtet und mit einer Lemberger Holzhandelsiirma 
einen Vertrag abgeschlossen, nach welchem die Firma 
Techniker und Arbeiter zur Verschneidung von vor- 
läufig 70000 ebm Eichen’iolz zur Verfügung stellen 
wird. Die private Holzindustrie hat bei der Regie- 
rung gegen diese neue Form der Betätigung der 
Staatsiorsten Protest erhoben. 


Märkte 


— —— 

Getreide. Posen, 29. September. \mtliche 
Notierungen für 100 kg in Zloty ir. Station 
Poznan. ; N 

Transaktionspreise: 


Roggen neu. gesund, trocken 45 tro 15.50 


5 Richtpreis e: 
Weizen, neu, gesund, trocken . 23 5024.50 
\roßgen, neu, gesund, trocken. 15.00—15.30 
Mahlgerste, neu. ges. troeken, 64 66 Kg 15.00—15.50 
Mahlgerste. nen, gesund, trocken, 68 kg 15.50 —16.50 
Braugerste, neu, gesund, trocken 18.00 20.00 
Hafer, neu, gesund, trocken .. 12.75 13.25 
Roggenmehl (65%) ůmw— !. 23.0024. 00 
Welzenmebl (65% . 37.50—39.50 
Weirenkleie 9.00 1000 
Weizenkleie (grob) ........... 10.00 —1 1.00 
Roggenkleie 8.75 9.00 
Kass 1400 00 
Vinterrübs enn 34.00-39.00 
Niktoriaerbs en . 20.00-25.00 
Folgererbs end . 31.00-34.00 
Klee. weiss „ nr. nen 140.00— 175.00 

tei U, i. . 78.00—86.00 
c . 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Börse war die Tendenz für 
Weizen, Braugerste, Hafer. Roggen- und Weizenmell 
ruhig, für Roggen und Mahlgerste schwach, 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
655 t. Weizen 230 t, Gerste 180 t, Hafer 15 t. Roggen- 
Kleie 15 t. 


‚Getreide, Warschau, 28. September. Amt- 
licher Bericht der Getreide-Warenbörse für 190 kg im 
Grosshandel. Parität Waggon Warschau: Roggen 16 
bis 16.25, Einheitsweizen 26-27. Sammeiweizen 25—26, 
Einheitshafer 16.50—17.50, Sammelhafer 1616.50, 
Gerstengrütze 16—16.50, Braugerste 18.50-—19;50, Feld- 
speiscerbsen 25—28 mit Sack, Viktorlaerbsen 26-30 
mit Sack, Winterraps 41-—-42.50, Rotklee 130-—145, bei 
Reinheit bis zu 97 Prozt. 130--150, Weizeniuxusinehl 
46--51, Weizenmehl 4/0 41-46, gebeuteltes Roggen- 
mehl 28—30, ges’ebtes 22—24, Roggerschrotmehl 22 
bis 24, grobe Weizenkleie 10.50--11. mittlere 10 bis 
10.50. Roggenkleie 8.25—8.75, Leinkuchen 18.50—19.50, 
Rapsknchen 1616.50, Sonnenblumenkuchen 17—17.50, 
Peluschken 18.5020, weisse Bohnen 18.5020, Speise- 
kartoiieln 4.505, Leinsamen 90proz. 33—35. Markt- 
verlauf: ruhig. 

Getreide. Danzig, 28. September. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen 15.30 bis 
15.60, Roggen zum Export 9.15, zum Konsum 10.15, 
Haier 9, Gerste eine 11--12,50, mittel 10.25—10.50, 
3 9.80 10.20. Roggenkleic 6.20, Welzenkleie 
* . 

Bromberg. 28. September. Notierungen der In- 
dustrie- und Handelskammer für 100 kg franko ver- 
ladestation: Neuer Weizen 23.50—24, neuer Roggen 
14.50--15, Mahlgerste 14.75—15, Braugerste 17—18.25, 
Hafer 12,50—13, Viktorlaerbsen 20—23, Welzenkleie 
9—11, Roggenkleie 8.50—9, Tendenz: ruhig. 
Produktenbericht,. Berlin, 28. September. 
Die Verilauung, die bereits gestern im Verlaufe der 
Börse am Weizenmarkt zu beobachten wär, machte 
im heutigen Produktenverkehr allgemein weitere Fort- 
schritte. Das Inlandsangebot von Brotgetreide der 
Waggon- und Kahnverladung hat merklich zugenom- 
men, ausserdem steht dem Markt aus den Andienungen 
der’ letzten Tage ausreichend Material zur Verfügung. 
Demgegenüber ist die Kauflust der Mühlen und des 
Handels im Zusammenhang mit dem schleppenden 
Mehlabsatz und den ‚unbefriedigenden Exportmöglich- 
keiten äusserst gering, und am Weizenmarkt war die 
Kauftätigkeit der halbstaatlicken Gesellschaft nicht 
mehr zu beobachten. Lieferungspreise setzten im 
gleichen Ausmass schwächer ein. Roggen wird zur 
Waggonverladung von der Deutschen Getreidehandels- 
gesellschaft aufgenommen, während Cif- und Fob- 
Ware schwer unterzubringen ist. Im Promptgeschäft 
war das Preisniveau auch nicht behauptet, und am 
Lieferungsmarkt kam es zu Abschlägen bis 2,25 RM, 
Für Weizen- und Roggenmehle sind die Mühlen zu 
Preiskonzessionen im Rahmen von 50 Piennig per Sack 
bereit, eine Belebung des Geschäfts ist aber nicht 
eingetreten. Haier bei Zurückhaltung des Konsums 
gleichfalls schwächer, Gerste im Einklang mit der 
Allgemeintendenz nicht behauptet. 

Berlin, 28. September. Getreide und Oelsaaten 
für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 
205-207, Roggen 157—159, Braugerste 174 bis 184, 
Futter- und Industriegerste 167—173, Hafer 134—139, 
Weizenmehl 25.50 bis 29.50. Roggenmehl 20.75—23.20, 
Weizenkleie 9,70 bis 10.10, Roggenklcie 8,50 bis 8.90, 
Viktoriaerbsen 21—24, Futtererbsen 14—17, Wicken 
17—20, Leinkuchen 10.30—10,50, Trockenschuitzel 9.20 
bis 9.50, Soyaschrot «b Hamburg 10.90, ab Stettin 
11,70, Kartoffelflocken 13.80—14.20. | 

Getreide - Termingeschäft, Berlin, 
28. Sept. Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl für 
100 kg einschliesslich Sack frei Berlln. Welz en: 
Loko-Gewicht 71,5 kg Hektoliter-Gewicht: September 
216--216.25 Brief, Oktober 217, Dezember 218—218.25, 
März 222.50. Roggen: Loko-Gewicht 69 kg Hekto- 
liter-Gewicht: September 169.25, Oktober 166.50—167, 
Dezember 169--168.25. März 172—171.75. Hafer: 
September 146.50-—148, Oktober 141,50. 

Heu und Stroh. Berlin, 27, September. (Be- 
richt der Preisnotierungskommission für Rauhfutter.) 
Erzeugerpreise ab märkischer Station irei Waggon für 
50 kg in Goldmark: Roggenstroh drahtgepresst 0.65 
bis 0,80, Weizenstroh drahtgepresst 0.45——0.60, Hafer- 
stroh drahtgepresst 0,45—0.60, Gerstenstroh dralitge- 
presst 0.45—0.60, Roggenlangstroh 0.680.885. Roggen- 
stroh bindiadengepresst 0.50—0.70, Weizenstroh bind- 
fadengepresst 0.45—0.55, Häcksel  1,30--1.45, Heu 
(1. Schnitt) 1.90—2.25, Luzerne lose 2,10—2.40, 
Timothy lose 2.20—2.50, Kleeheu lose 2—2.30, Heu, 
drahtgepresst, 40 Pig. über Notiz. 

Zucker. Magdeburg, 28. Sept. Notierungen 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschiff- 
seite Hamburg einschliesslich Sack: September 5.90 
Brief, 5.60 Geld, Oktober 5.80 bzw. 5,55, November 
5.80 bzw. 5.55, Dezember 5.80 bzw. 5.55. Januar 5.95 
bzw. 5.75, Februar 6.05 bzw, 5.95, März 6.15 bzw. 
6.00, Mai 6,30 bzw. 6,20. 


Posener Börse 


Posen, 29. Sept. Es notlerten: 5proz. Konvert.- 
Anleihe 39 G, Sproz. Obligationen d. Stadt Posen 1926 
92 ＋, Sproz. Dollarbr, d. Pos. Landschaft 60.50 +, 
Sproz. Gold-Amortis.-Doliarbr. d. Pos. Landsch, 51.75 , 
4proz. Konvert,-Pfandbrieie d. Pos. Landschait 29.50 
bis 29.28 G. Aproz. Prämien-Invest.-Anleihe 97 G. 
Bauk Polski 88 G. Tendenz: behauptet. 

G = Nachfr., B Angebot,. = Geschäft, * = ohne Ums 


Danziger Börse 


Danzig, 28, September. Scheck London 17,75% 
bis 17.79%,  Dollarnoten 5.1419—-5.1521, Ziotynoten 
57.64-57.76, New York Auszahlung 5.1424--5.1526, 
Zürich 9.10—9.30. 


——— nn HMT — 
Ostdevisen. Berlin, 28. Sept, Auszahlung 


Posen 47.10—47.30. Auszahlung Kattowitz 47.10-47.30, 
Auszahlung Warschau 47.10-47.30; grosse polnische 
Noten 46.90-47.30 7 


Freitag, 50. September 1952 


Warschauer Börse 


Warschau, 28. September. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.915, Goldrubel 460, Tscherwonez 
0.25 Dollar, österreichische Schilling 106. 

Amtlich nicht notierte Devisen: New York 8.92, Ber- 
lin 212.25. Danzig 173.45, Kopenhegen 160.00, Oslo 
155.50, Prag 26.39, Stockholm 158.25 Italien 45.80, 
Montreal 8,04. 

Effekten. 

Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (S. UI) 
48.50 —48.65, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 99,50, 4proz. 
Prämien-Invest.-Anl. (Serie) 106.50. 7proz. Stabilisie- 
rungs-Anleihe 1927 53,50—52.75—52,88. 

Bank Polski 88—89 (89), Lilpop 13.50—13.75 (13.75) 
Starachowice 9.15—9.25 (9.50). Tendenz: behauptet, 

Amtliche Devisenkurse 


28. 9128. 9, 27. 9. 


27. 9 

Geld Brief Geld Brief 

Amsterdam = = — — — 1 357.18] 3509.28] 357.501 359.50 
Berlin) . — A. 

Böse mu — | 123,59] 124.21] 123.44] 124.06 

Lord : | 30.83] 30.93} 0.66 30.00 

New York (Scheck) — — 8.901 8.941 

Peri 34.87] 35.04] 34.86) 35.04 

Prg-——-—————— — — 26.34] 26.46 

ltalieiuiune«k - — — 15.58 46.02 
Stockholm — — — — 


Das -— mu nm 


Züib -—— — — — — [171.62] 172.48] 171.877) 172.43 


Vendenz: Belgien und Schweiz fester. 
Berliner Börse 

Börsenstimmungsbild. Berlin, 29, Sept. 
Obwohl die Kursgestaltung, verglichen mit dem gestri- 
gen Schluss, als uneinheitlich zu bezeichnen ist, war 
die Grundstimmung im allgemeinen doch recht ireund- 
lich. Es herrschte zwar immer noch ziemlich starke 
Geschäftslosigkeit, zumal die Kundschait sich weiter 
selır reserviert verhält und nur für einzelne Spezial- 
werte Kaufinteresse zeigt. Einige ferundlichere Be- 
richte aus der Industrie, das wieder feste New York 
und das Aufhören der Lombardverkäufe hatten aber 
eine wesentliche Beruhigung zur Folge. Die Kursver- 
änderungen zu Beginn des Verkehrs waren melr oder 
weniger vom Zufall abhängig, so ist z.B. der 1/4pro- 
zentige Verlust bei Siemens auf ein Bestensangebot 
von 3500 Mark zurückzuführen, Für Bekula erhielt 
sich jedoch im Zusammenhang mit der morgigen Bilanz- 
siizung reelles Interesse, und der Kurs zog erneut um 
1% Prozent an. Auch Aku konnten sich nach den 
Rückgängen der letzten Tage um 1% Prozent erholen. 
Am Rentenmarkt war die Grundstimmung gleichfalls 
ireundlich., Hypothekenpfandbrieie blieben geiragt. bei 
Landschaften war die Situation noch undurchsichtig. 
Reichsschuldbuchiorderungen und Deutsche Anleihen 
erölineten wenig verändert. Auch die Geldsätze wur- 
den auf gestriger Basis genannt. Am Wechselmarkt 
waren Angebot und Nachirage ziemlich ausgeglichen, 
doch überwog, wenn überhaupt, eher noch das An- 
gebot. Im Verlaufe erhielt sich die freundliche Grund- 
stimmung, eine ganze Reihe von Werten konnten 
Besserungen bis zu %% Prozent verzeichnen. 


Eifektenkurse. 
8 “8, 9. 28. 9. 29. 4. 28. 8 
Fr. Kru; 1.75 Ilse Gen. 36.50 | 98.50 
Mitteldt Stahl 25 zu Cebr. Jungh. 18.25 — 
Ver. Stahlv. 19.30 49.50 Kali Chemie — am 
Accumulstor u br Kali Asch. — 1107,00 
Allg. Kunsts, 60.09 | 61.25 | Leopold Grube 32.25 | 31.25 
Allg, Elekt. Ce, 33,50 33.12 Klöcknerw. 35.12 | 35.50 
Aschalfb, Zst, 32.57 1 31.50 Lahmeyer — 115.90 
Bayer. Motor. 63.09 | 53.09 | Caurabütte bu 17.37 
Bemberg 58.50 | 67,09 | Maunesmann 56.00 56.12 
Berger 112.75 |139.25 | Mansf. Bergb. 9 
Bi, Karlor. Ind. | 51.75 | 52.50 | Masch.-Untn... | 37.00 | 36,75 
Braunk, u, Brk.| — 57 „ 
Bekule 113.50 |t le h 
Bl. Masch,-Bau ns 41 Niederls,- Kohl, 
Buderus kisen | 41,25 | 40,96 Oberkoks 5 
Cherl, Wasser | 77.25 | 75.87 | Orenst- Beer 5 
Chem. Heyden 49.25 4,25 | Phöuiz Bgban 
Contin, Gummı | 108,50 |tüz.gz | Polypbon 
Coutin. Linol, 4012 | 49,03 | Ah. Braunkohl. 
Daimler-Bens 21.37 | 21.00 | Rb. Elktr.-W. 55 
Disch,-Atlant, — 93.75 | Rh. Stahlw. 88.23 8.37 
Dt.Con.-Gs.Des | 91,62 91.50 Kb. Wett. Elek 2 5 73.00 
Ur. Erdöl-Ges, 73.0. | 75.05 |. Rütgerswerke |’ en 28.40 
Di. Kabelv. 33.00 | 33.25 | Salzdetfurtb 122, 5 1174,50 
Dt, Linol Wk, 78.75 | 47.75 Sehl-Brb u. Zk. 25,09 | 24.00 
De. Tel. u. Kab. 43.00 Schl. E. u. GB. 87.75 | 86.00 
tr. Eisenhd. 21.87 - Schub. u. Sala. | 171.59 | 167.9U 
Dortm, Union 32 nt Schuck. u- Co, | 77.25 | 76,50 
Eintr. Br. — — Schuttb Pata. 1 54.75 
Lisenb, Verk. m u Siem. u. Halske | 133.0” | 133.75 
El. Liof.-Ges. — 70,50 | Sreneka - — 
l. W. Schles, 2 2 Thüring. Cas — — 
El. Licht u. Kt. 65,50 | 62.75 | Tietz, Leonh. — 48.62 
1. C. Farben 100.50 Ituü,au | Ver. Stablw. — 18,75 
Feldmühle 64.75 | 63.10 Vogel Draht — 29.20 
Felten u. Gill. | 58.25 | 58.00 | Zeller. Verein 5.12| 5.92 
Gelsenk. Bgw. | 49.25 | 39,50 | do. N ho! 48.5, 45.75 
Gesfürel 74.25 | 73,75 Bk. el, Werke 58.00 1 
Goldschmidt — _ | 28.50 es 4 N 1 A 
. 108.25 eichsban ‚50.1 128.00 
8 108.23 1198.00 | Allg.L.u.Krutt 5800 67.25 
Harpen. Bgw. 77.25 26.37 Dt. Reichsb. ** 84.25 83.62 
Hoesch 2512| 2600 | Hambam.Pak | 17,75 | Hör 
Holamanno 59.87 58.62 Hause =... = 
Hotelbetr.- Ces] — . Otavi — : Zu 
7 y 37 
5 = — — — — 
F Ta Ren: 28.9.| 28. g. 
55,25 35.25 
Ablse.- Schuld ——-—-————- - 7 898] sa 


Ablös.-Schald ohne Anslösungsrocht — — — 


lr ener 
TI een 
New York 420 4212 | 4.209 |. 4.267 
Amsterdam u | 188.13 | 169.47 1169,13 | 169.47 
Brüssel - mm | 58.34 | 58.46 58.33 | 58.45 

——— —— — — — 
Fran ———— 81.82 81.98 | 61.82 51.98 
Heleingfore - | 6.254 | 6.266 | 5.254 | 6.276 
Italien 2852.83. | 21.595. | 21.635 
Jugoslawien | 6.29 | 0.306 | 6.204 | 1.3.8 
Kaunas (Kowno) m — | 41,88 | 1.86 41.95 | 41.82 
Kopenhagen —— ——— | 75.37 | 75.53 
Lsaboo -—-—-——— | 1322 | 13.24 
Oleo — | 1318 | 73,32 
Peru — | 1648 | 16.52 
Pr 12.465 | 12.685 
She — —m—m——| 81.11 | 51.27 
Sofa —— mm mm | 3.057 | 3063 
Spanles - — ] 4.2 34.48 
Stockholm mm — | 74,51 | 74.25 


We -—-— 51.95 52.05 
c ae a 3 TTR | 
nn 


Sämtliche Börsen- und Marktuotierungen sind ohne 
Gewähr. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch. 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Erich Jaensch, Für den 
übrigen redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für den 
Anzeigen- u. Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Druck und 
Verlag; Concordia Sp. Akc., Drukarnia i wydawnictwo 
Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 
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Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme bei 


dem Heimgange meines geliebten Mannes ſage ich allen 
Freunden und Bekannten meinen 


innigſten Dank. 
Irene Eiſenbraun. 


Es ist Zeit, 


an die Reinigung der 
Herbst- u. Wintergarderobe Erstkl. Ausfuhrung 


zu denken. 


Färberei Proebstel 


Filialen in Poznaä : ul. Podgörna 10. 


2 Pß) “ EEE! 
l 


ul. Fr. Ratajczaka 34. 
ul. Strzelecka 1. 


billige Preise! 


ul. Kraszewskiego 17. 
ul. Pocztowa 27. 


ul. Dabrowskiego 3. 


= 
1 a = 2 IN 
un 8 
Tonfilmkino „Metropolis“ f 
= Ab Freitag, den 30. d, Mts. = 
l das erste monumentale Filmmeisterwerk mit polnischen, IN 
am deutschen und französischen Dialogen unter dem Titel: = 
Il 22 5 20 ll 
m Brüderschaftder Völker f 
5 Der geniale Regisseur G. W. PABST hat die ff 
IH erschütternde Handlung auf Grund einer Berg- I 
= werkskatastrophe hervorragend aufgebaut. = 
III Eintrittskarten schon von 45 gr. an III 


Poznan 


Aberſchriftswort (fett) 
jedes weitere Wort 


Landw. Beamter 
26 3. alt, evang., blond, 
in geſicherter Lebens⸗ 
ſtellung, wünſcht die Be⸗ 
kanntſchaft einer netten, 
evang. Dame von 18 bis 
26 Jahren mit Vermögen 
zwecks Heirat. Off. mit 
Bild, welches zurückge⸗ 
ſandt wird, unter 3940 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


3 


* aar von 
Armbanduhren 
von 15 2 mit © 
empfiehlt ChWilkowsk 
Poznan. Sw. Marein 


5 Tiermarkt 


Wegen Nachzucht verk. 
chwarz. Teckelrüden 
2 J. alt, Appell, wachſ., 
en ſcharf auf 
Raubzeug, v. Untugd. 
Preis 25 21. a 
Brauntigerrüden 
2 7½ J. alt, Hühnerferm, 
paſſ. Waſſerhund, guter 
Stöberer. Preis 175 21. 
Garant. od. Vorführg. 
Förſter Noack, Roznowo, 
p. Parkowo — Oborniki. 


In- u. Verkäufe 


Danziger 
Herrenzimmer 

umſtändehalber billig zu 

verkaufen. 

Mickiewicza 9, Wohn. 6. 
— ̃ — 


Klavier 
piettzwert zu verkaufen. 
Staszyca 26, Wohnung 6. 


Nyha & Postuszny 


Wroclawska 33/34 ' 


Stellengeſuche pro Wort 
Oſſertengebühr für chiffrierte Anzeigen 


1. Vleichſtrom ⸗Neben⸗ 
0 ſchluß 


Vorführungen um 4.30 — 6.30 — 8.30 Uhr. 


— — 


Originale 


1929 Gentil 
1929 Gentil 


— — 2 - 20 Groſchen 


————g᷑ ar: 
9 
So „ 


u verkaufen: 


m. Wendepolen⸗ 
Generator 500/00 V., 
400 Amp., 180 Umdr., 
200/240 Kw., 1 Dynamo 
A. E. G. 230 Volt, 54 
Amp., 1400 Umdr. 12,5 
Kw., 1 zwei Etagen 
Röhrenkeſſel 175 qm 
Heizfläche, von Piedböff, 
aſt neu. 

Herrſchaft Lekow 

Kotowiecko (Wlkp.) 


F 
Gut und billig 
Herren⸗ und Damenkonfek⸗ 
tion, Pelze, Joppen, Hoſen 
kaufen Sie am günſtigſten 
nur bei Konfekeja Mesta, 

Wrockawſka 13. 


— 


e 

kauft man am billigſten 

bei Siwa 
ulica Szkolna 3. 


Krippenſchalen 
un ng le: und 
35 cm (/, in beſter 
Qualität liefert zu bil⸗ 
ligſten Preiſen 

M. Perkiewiez, 
Zaklady Ceramiczne, 
Ladwikowo p. Mosina. 


Versehledenes 


Für Herbſt u. Winter 
Herren⸗, Damen⸗ und 
Militärſtoffe in erſt⸗ 
klaſſigen Qualitäten und 
neueſten Deſſins, in nichts 
engliſchen Fabrikaten 
nachſtehend, zu ſtreng 
kalkulierten Fabrikpreiſ., 
empfiehlt die ſeit über 
100 J beſteh. Tuchfabrik 
Earl Jankowſkyssohn 
Bielſko, Filiale Poznan, 
pl. Wolnosci 2, I. Stock. 


1928 Clevner de Heiligenstein 


Elsässer Weine: 


de Bernheim 2 
de Hittelwihr) Reserve 


Pelze 


sind bedeutend billige 

geworden! ; 
Persianer, Bisam, Foh- 
len u.a. fertig u. nach 
Mass, sowie Saisonneu 
heiten in Besatzfelle 

verkauft billigst 

Spezial- Pelzgeschäft 


M. Plocki 
Poznan, Kramarska 21 
Kürschnereiwerkstatt. 
Reparaturen fachge- 
mäss und billig. 
Engros! Detail! 


Leder, 
Kamelhaar⸗„Balata⸗u. Hanf⸗ 
Treibriemen 
Gummi», Spiral⸗ u. Hanf⸗ 
Schläuche, Klingeritplatten, 
Flanſchen und Manloch⸗ 


dichtungen, Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle, Wagenfette 


empfiehlt 


Pozn. Spötki Okowicianej 
Spötdzielnia z ogr. odp. 
Techniſche Artikel 
P OZ N AN 
AlejeMareinkowskiego 20 
ET — ũ —— 


Kein Ramſch 


nur erſtkl. Ware, jedoch 
zu konkurrenzfreien En⸗ 
gros-Preiſen. Strümpfe, 
Handſchuhe, Damen⸗ u. 
Herren⸗Wäſche. Wolle. 
St. Grajek 
Pozuan, Pocztowa 33. 


Küchenmöbel 
und Dielengarnituren dere 


kauft billig Koniecki, Pias- | d 


kowa 3, am Gerberdamm 


Zur flerbstpflanzung 


auf Verlangen gratis. 


empfiehlt aus sehr grossen 
Beständen sämtliche 
Baumschulenerzeugnisse, speziell Obstbäume, 


Alleebäume, Ziersträucher, Heckenpflanzen, Monifaren, Rosen, 
etc. in bester L. Wahl zu sehr ermässigten Preisen. 


Aug. Hoffmann, Gniezno. Tel, 212 
Baumschulen- u. Rosen-Großkulturen, Sorten- u. Preisverzeichnis 


> Pojener Tageblatt 


Fruchtsträucher, 


Anzeigen 


= für alle Zeitungen und Zeit: 
= foriften des In⸗ und Auslandes 
vermittelt zu Original⸗Preiſen (bei Ab⸗ 
ſchlüſſen zu höchſtmöglichen Rabatten) 


die Annoncen » Expedition 


Kosmos Sp. z o. o. 


: Reklame und verlagsanſtalt :: 

Poznan, ul. Iwierzyniecka 6 
Telefon 6275, 6105. 

Anzeigenverwaltung des „Pofener Tageblatts”. 


/ ölegante und preiswerte 


Damenhüte 


Margarete Schulz 
Foznat, sw. Marcin 41, I 
(Kein Gaden) 


EN DEN 
Verkaufe gut. Zinshaus in Danzig 


ſchuldenfr., billig, bei 8—10 000 G Anz., Miete 6000, 
Reſt zu 5% feſt, ſowie Stadt- u. Landgrundſtücke 
röße und jeder Anzahl. Senatsgenehmigung 
habe für alle polniſchen Staatsangeh. durchbekommen. 


Bankgeſch. f. Grundſt. u. up., Danzig, Töpferg. 26. 


in jeder 


SKLADNICA Mein Name ist „A”- 


eintach die „Kleine A“ So klein Ich bin, so viel 
habe Ich schon gelelstet und allen meinen Freunden 
in jeder Lebenslage geholfen! Morgen werde Ich 
Ihnen aus meinem Leben erzählen, vergessen Sie 
mich also nicht, mich — die „Kleine A.“ 
J d EEE EEE EEE NETTER 
Suche Wo kann junges Mäd⸗ 


fu ine 12 jähr. Tochter chen die 

r meine 12 jähr. To 

aus gutem ple ſäh ein . 
ogen, eine Spielge i a 

In teen 1 8 für ee ee eee 
Nachmittag, Spaziergänge, 2 
Schularbeiten. Off. unter) Teppiche 

3945 an d. Geſchäftsſtelle[ Kelims repariert Taber⸗ 
Ztg. f I nacki, Wielkie Garbary 4, 


Gartenhaus Wohnung 19. 


Klavier n 


geſucht. Off. mit Preis⸗ 
angabe unter 3942 
a. d. Geſchäftsſt.d. Zt. 1 


Garten-, Fenster-, Ornament“, 
Kathedral-, Roh-, Draht- und 
Farben-Glas etc., Glaserkitt, 
Glaserdiamanten und Spiegel 


Schaufenster scheiben 
empfiehlt 

Polskie Biuro Sprz. Szkla 

Spölka Akcyjna, POZNAN, 


Male Garbary 7a, Tel. 28-63, 
Filiale in Löd2: 
ul. Pusta 15/17, Tel, 134-53. 


3:4 Zimmerwohnung 


um 1. November evtl. 
rüber direkt vom Wirt 
geſucht, Off. unt. 3936 
a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


2—3 Zimmerwohng. 
mit allem Komfort von 
Ingenieur geſucht. a 
Offerten unter 3939 an die 


Beihäitsitelle dieſ. A2. 
Wohnung 

—3 Zimmer u. Küche 

cht Privatbeamter. 

eisofferten unt. 3948 

a. d. Geſchſt. d. Zeitung. 


r 


[ 


3. e een 
ſonnig, vollſtändig möb⸗ 
liert, Nähe Theater, ab- 
zugeben. Vermittl. nicht 
erwünſcht. Anfragen unt. 
3950 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Möbl. Zimmer 


f immer 
nett möbliert zu ver⸗ 


mieten. 2 
Juljuſza Koſſaka 21, 
Wohnung 1, Lazarus. 


Elegantes Zimmer 


Wroclawſka 5, Wohn. 5. 


Zimmer 
frei, ſonnig, ſauber. 
Fulde, Szyperſka 1, 
Ecke Wielkie Garbary. 


Beſſeres ruhiges 
Zimmer 
frei. Kochanowskiego 
Nr. 1, II. r. 


Eine Anzeige 1 
Annahme täglich bis 11 Uhr vorm 


iffeebri den übernommen und nur Fr igle 
une daf Sffe ausgel® 


.. 
„ 
nur „„en 


die führende Firma 5 
in ff. Konfitüren und Schokolade? 


1 
de Neuheit 


eine sehr gute 1 


Waiieldessertmischd 
1 Pfund 3.60 22 


Aleje Marcinkomskiego 6, . 
Filiale: 27 Grudnia 3, uf 
gegenüber dem Polizeipräsl” 2 


—h 9 ——Q——Q— f 


PL 
— — 0 


N 
Seher-Masehinen f Drabt- e 


tur 5% e ei 
(Hauptner) „Sol id“ so 0 
für Pferde und Rinder, 


Monopol“ 4% 
d en mit Ge e 
Ohrmarken = 3 „Feudal“ une 

pro Stück: 20.—, 


II} 


Trokare an a 5 
Bullenringe 
Geflügelringe 

aus Zelluloid u. Alum. Drahtgefle 
Gartenscheren Alexander 
Gartenmesser Nowy Tom 
Baumsägen 
Glaserdiamanten 
empfiehltzu bedeutend 
ermässigtenPreisen 
Ed. Karge, liefert au fe 
Stahlwarenlager u. Sehleifanstalt Ateli 1 „ I 
Poznan, ul. Nowa 7/8 eller „ 

(Neue · Strasse) Aleje morclaben 


Gottesdienſtordnung für die katholiichen de | 
Vom 1. bis 8. mer 775 
Sonnabend 5 Uhr 859 Srebiß 0 


158 Uhr Beichtgelegenheit; ö 
Amt (Armen⸗ Sammlung); 3 Uhr n 
Dienste gt 


Predigt und hl. Segen; 4 Uhr 
ch und 


Montag 7 Uhr Geſellenverein. 
Frauenbund. — Montag, Mittwo 
6 Uhr iſt Roſenkranzandacht. 


5 5 age 
An acht in den Gemeinde. 50. 1 
Synagoge A (Wolnica). Freitag, habende gg 
(S'chor N Feſtandacht. Freitag, * 105 
Uhr mit Predigt. Sonnabend, morg. 5 Go 
Predigt, nachm. 4, abends 6.17 . 
morg. 7, vorm. 94: Predigt, nachm 
(Feſtausgang) 6.14 Uhr. Werktagsg 


tag (Falten Gedalja), morg. 6% de. 6 
dea 


1% 
1 
h 


Lehrvortrag abends 5% 0 

Uhr. An den folgenden Werktagen 5% 

Uhr mit anſchl. Lehrvortrage, abe nabend g 
Synagoge B (Dominikanſta). So 

mittags 4 Uhr: Jugendandacht. 


gie 
höchſtens 80 We 


Kl. möbl. Zimmer 
jof. zu verm. Sew. Miel⸗ 
22 25, Hof rechts 
II Trepp., Wohn. 16 b. 3. |; ch 


Balkon⸗Zimmer 
(Front) mit auch ohne Penſ. 
vom 1. Oktober zu vermiet. 
Stary Rynek 58, Woh. 5. 


Möbl. Zimmer 
für ein oder zwei Perſonen. 
ul.Szamarzewskiego 20/22 
II. Eing. Wohng. 10. part. unter 3 

d. Zeitung. 


Offene Stellen ev. 


1 um 
Hendel ul 


rl. 
Tauberes den u 
ae 0 


ändig. e 
mit ſelbſt Sproß 00 


6 
er 
ein 

Gut empfohlenen 

ager 
zum Abſchuß von Reb⸗ 
hühnern auf 2400 Mor⸗ Anfänge 
gen ſucht nen Po 5 
H. Wendorff, raff e) 
Zdziechowo, p. Gniezno. ( 


Stellengesuche die Gel 


Junge Stütze 
ſucht von ſofort Stellung 
n beſſerem Hauſe mit 
Familienanſchluß. Frol. 1. Ar 
Off. unter 3937 an die 1 Ge 
Geſchſt. d. Zeitung. a 


Hüroan 


Junger — 

Nate B 0 ck e r 
mit ſehr guten Zeugniſſen 
ſucht Stellung. Angeb. u. 
ha 2 an die Geſchäftsſtelle 
Bojanowo, pow. Rawicz, 
Rynek 18. 


und Beſtellungen nimmt S 
unſere Ausgabeſtelle 5 
Rawicz, Nynek 12/13 f 
entgegen. 


